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Bromberg, Sonnabend den II. Juni 1927. 


51. Jahrg. 


Al bbheſchoſene Rriegsminifter, 


(Von unſerm Prager Mitarbeiter.) 
Prag, Anfang Juni. 


Zu den Männern, die in hervorragender Weiſe an der 
Schaffung der tſchechoſlowakiſchen Republik mitgewirkt haben, 
gehört der erſte Kriegsminiſter dieſes Staates, der Slowake 
Milan Stefanik, der bei Bildung der vorläufigen 
tſchechoſlowakiſchen Regierung am 26. September 1918 als 
Kriegsminiſter in die Regierung eintrat, in der be⸗ 
kanntlich Thomas Maſaryk, Präſident und Finanz⸗ 
miniſter, Eduard Beneſch Miniſter des Außern und Innern 
war. Milan Stefanif, der aus Brezova in der Slowakei 
ſtammte, war Aſſiſtent der Sternwarte Meudon bei Paris, 
ab 1907 Direktor der Sternwarte auf dem Montblanc, zu⸗ 
letzt Aſtronom in Amerika. Seit Ende 1915 war er Mitglied 
des tſchechoſlowakiſchen Nationalrates. Er nahm an der revo⸗ 
lutionären Arbeit der Auslandstſchechen regen Anteil. Be⸗ 
kanntlich verunglückte Stefanik am 4. Mai 1919 bei 
Preßburg mit einem italieniſchen Flugzeug, das an dem 
genannten Tag bei einem Flug von Italien nach der Slo⸗ 
wakei aus bisher nicht einwandfrei feſtgeſtellten Urſachen ab⸗ 
ſtürzte. Die Leiche des erſten Kriegsminiſters der Republik 


wurde nach dieſem Unglück in der Nähe ſeines Geburtsortes 


auf einer Berghöhe beigeſetzt, wo ein prächtiges Denkmal 
an den Toten erinnert. Es iſt bezeichnend, daß über den 
Anteil den Milan Stefanik an der „Befreiung“ der Tſchechen 
und Slowaken genommen, wenig bekannt iſt. Der 
tote Kriegsminiſter iſt vergeſſen und mit ihm die 
Verdienſte, die er ſich um den Staat erworben. Erſt in jüng⸗ 
ſter Zeit wurde im Zuſammenhang mit der Oppoſition der 
ſlowakiſchen Volkspartei gegen die Wiederwahl des Präſiden⸗ 
ten Maſaryk auf die Verdienſte Stefaniks hingewieſen, 
deſſen Beziehungen und Einfluß zu den führenden Kreiſen 
der Weltdiplomatie bedeutend größere geweſen ſein ſollen, 
dals jene Maſaryls. 


In der Slowakei iſt nun in jüngſter Zeit ein hef⸗ 


tiger Streit über die Urſachen entſtanden, die zum 


Ae eee 


Preßburg, gegen 12 1 mittags ein ſchwerer italteniſcher 
Caproni abgeſtürzt, deſſen Trümmer infolge der Exploſion 
des Benzinbehälters in Brand gerieten. Aus dem 
rauchenden Trümmerhaufen wurden die zerſchmetter⸗ 
ten Leichen der Inſaſſen, darunter die am wenigſten 
verſtümmelte Leiche des damaligen tſchechoflowakiſchen 
Kriegsminiſters geborgen. Das italieniſche Flugzeug war 
früh in Campoformio aufgeſtiegen, um den tſchechoſlowa⸗ 
tischen Kriegsminiſter in die Heimat zu bringen, die damals 
gerade durch den Bolſchewiſteneinfall beſonders bedroht war. 
In jene Zeit fallen ernſtere Kämpfe zwiſchen 
tſchechsſlowakiſchen und ungariſchen Trup⸗ 
pen die den letzteren mehrfache Erfolge brachten und 
ſchließlich am 4. Juni 1919 dazu führten, daß Präſident Ma⸗ 
ſaryk den Generalſtabschef der tſchechoflowakiſchen Armee, 
den franzöſiſchen General Pelle, erſuchte, den 
Oberbefehl zu übernehmen, der denn auch die Verteidigung 
der Slowakei an die franzöſiſchen Generale Hennocqué 
und Mittelhauſer übertrug. 


Trotzdem ſeit der Flugzeugkataſtrophe bei Weinern 
acht Jahre vergangen ſind, wurden ihre wirklichen 
Urſachen bisher nicht ganz geklärt und es iſt deshalb 
verſtändlich, daß ſich um den Tod des Kriegsminiſters 
Stefanit Legenden und Fabeln ſpinnen, deren Auf⸗ 
hellung um jo dringender geboten erſcheint, als tatſächlich 
zahlreiche Zeugenausſagen den Unfall überaus 
myſteriös erſcheinen laſſen. Ein Schlächter aus der Ort⸗ 
ſchaft Pfaffendorf bei Preßburg, Michael Lechta, hat ſich in 
einer Eingabe an die Kabinettskanzlei des Präſidenten vor 
lurzem erbötig gemacht, den Hergang des Flugzeug⸗ 
unglücks zu erklären. Nach ſeinen Angaben wurde der 
italieniſche Caproni, der unglücklicherweiſe die grün⸗weiß⸗ 
roten italieniſchen Farben trug, die die umgekehrte Reihen⸗ 
folge wie die ungariſchen Nationalfarben zeigen, von den 
tſchechoſlowakiſchen Artilleriſten, die in der 
Artilleriefaferne zu Preßburg einquartiert waren, herun⸗ 
tergeſchoſſen. Amtlicherſeits wird dieſe Darſtellung 
als unzutreffend bezeichnet und behauptet, daß ſchon 
ſeinerzeit Erhebungen gepflogen wurden, die aber ergebnis⸗ 
los verliefen, daß man aber nunmehr neuerlich den Ver⸗ 
ſuch unternehmen werde, die Urſachen der Kataſtrophe, die 
Det ae des erſten Kriegsminiſters Stefanik verſchuldeten, 
feſtzuſtellen. a 


Inzwiſchen mehren ſich aber die Zeugen, die die Dar⸗ 
ſtellung des früher genannten Lechta beſtätigen. So will 
ein Arzt von einigen in allernächſter Nähe der Kaſerne 
arbeitenden Bauern erfahren haben, 
burger Artilleriekaſerne mit Maſchinengewehren 
gegen das Flugzeug, in dem ſich der Kriegsminiſter Stefanit 
befand, geſchoſſen wurde, auch wurde inzwiſchen von 
einem anderen Zeugen mitgeteilt, daß der Fliegerpelz, 
den der Miniſter damals trug, von einer Kugel durch⸗ 
bohrt war, daß dieſer Pelz aber, der dem ſtaatlichen Denk⸗ 
malamt in Preßburg ſeinerzeit übergeben wurde, inzwiſchen 
verſchwunden iſt. All dieſe Umſtände und Darlegun⸗ 
gen von Zeugen werfen eine Reihe von Fragen auf, die 
naturgemäß zur weiteren Erregung der Öffentlichkeit bei⸗ 
tragen und weitere Erinnerungen wecken. Zweifellos iſt es 
unverſtändlich, warum gerade am 4. Mai 1919 vor der 
Artilleriekaſerne, wo niemals ein Poſten ſtand, eine Wache 
aufgeſtellt wurde, die, als ſie das Flugzeug gewahrte, die 
Maunſchaften in der Kaſerne alarmierte. Da man das Ein⸗ 
treffen des italieniſchen Flugzeuges mit dem General Ste⸗ 
fanif, deſſen Ankunftszeit genau bekannt war, erwartete, 
wäre es natürlich Pflicht des Inſpektionsoffiziers geweſen, 
die Mannfchaft über dieſen Umſtand zu belehren. Ahnliche 
Fragen bzw. Vorwürfe tauchen noch mehr auf, wenn alle 
in den verſchiedenen Zeugenausſagen angeführten Tatſachen 
einer Kritik unterzogen werden. 


daß aus der Preß⸗ 


Noch viel bemerkenswerter und myſteriöſer find aber 
die Mitteilungen eines Bruders des Generals Stefanik, 
Igor Stefanik in Belgrad, der erklärt, daß alle gegen⸗ 
wärtigen Bemühungen, einer Löſung dieſer Tragödie näher⸗ 
zukommen, eine unrichtige Spur verfolgen. Igor 
Stefanik behauptet: „General Stefanik iſt kein Opfer 
irgendeines Irrtums. Die Daten die ich ſeit dem Jahre 
1919 zuſammengetragen habe, beweiſen etwas ganz 
anderes, worüber ich mit Rückſicht auf die politiſche Lage 
jetzt noch nicht ſprechen kann. Vor einigen Monaten habe 
ich erfahren, daß in der Slowakei eine Bewegung der 
Klärung bieſer Kataſtrophe eingeſetzt hat. Auf Grund meiner 
Erfahrungen war ich darauf vorbereitet, daß irgendeine 
geheime Hand den ganzen Fall noch mehr verwickeln, 
gegebenenfalls vertuſchen oder verdrehen wird.“ 

Der Legendenbildung kann natürlich nur durch die ein⸗ 
wandfreie Feſtſtellung der Wahrheit ein Ende bereitet 
werden. Es iſt dies um ſo notwendiger, als man weiß, daß 
die Anſchauungen des Generals Stefanik ſich mit jenen Ma⸗ 
ſaryks und Beneſchs über die zukünftige Geſtaltung der 
tſchechoſlowakiſchen Republik keineswegs gedeckt haben. Ge⸗ 
neral Stefanik war nämlich Monarchiſt und trat mit aller 
Entſchiedenheit dafür ein, den Herzog von Connaught zum 
tſchechoſlowakiſchen König zu erwählen. 


— ͤ———ö 


Schleſſung von Veſeſigungen in Oeutſt⸗ Merſchleſen. 


Beuthen, 9. Juni. Der „Ageneja Wſchodnia“ zufolge tft 
hier aus Berlin die Meldung eingetroffen, daß ſich der 
Botſchafterrat geſtern an die Deutſche Regierung mit 
einer beſonderen Note gewandt habe, in welcher die Not⸗ 
wendigkeit der Schleifung aller Befeſtigungen 
in Deutſch⸗Oberſchleſien betont wird, die dort wäh⸗ 
rend des letzten Aufſtandes errichtet wurden. Die deutſche 


ſchleſiſche Preſſe habe an Streſemann appelliert, die Forde⸗ 


rung des Botſchafterrats kategoriſch abzulehnen. 


rſchau, 9. Junf. T.) „Monitor Bor 
vom 7. d. M. veröffentlicht den Beſchluß des Liquidations⸗ 
komitees in Poſen, nach welchem die Krotoſchiner und 
Adelnauer Güter des Fürſten Thurn und Taxis 
auf den polniſchen Staat übergegangen find. Inner⸗ 
halb eines Monats hat der bisherige Beſitzer mit ſeinen 
Mitbewohnern die Güter unter Androhung der Exmiſſion 


zu räumen. 


Die polniſche Antwort an Rußland. 


Warſchan, 10. Juni. (PA T.) Der polniſche Geſandte 
in Moskau, Patek, überreichte geſtern dem ſtellvertreten⸗ 
den Kommiſſar für auswärtige Angelegenheiten, Litwi⸗ 
u ow, die Antwort der polniſchen Regierung auf die letzte 
ruſſiſche Note, in der Polen für die Ermordung des Ge⸗ 
ſandten Wojkow verantwortlich gemacht wird. Die 
polniſche Note hat folgenden Wortlaut: ö 

„Tief bewegt und empört über den ſchändlichen Mord, 
dem der Geſandte des Verbandes der Sozialiſtiſchen Räte⸗ 
republiken in Polen, Peter Wojkow, zum Opfer gefallen 
iſt, wünſcht die polniſche Regierung, nochmals dem Gefühl 
aufrichtigen Bedauerns und der Entrüſtung 
Ausdruck zu geben, die dieſer Mord bei ihr erweckt hat. In 
dieſen Gefühlen iſt die polniſche Regierung eins mit den 
bereits vom Präſidenten der Republik an den Präſes des 
Zentralvollzugs⸗Komitees gerichteten Worten, denen der 
Außenminiſter Ihnen, Herr Volkskommiſſar, den Ausdruck 
ſeines Bedauerns hinzugefügt hat. Die polniſche Regierung 
bedauert um ſo mehr die Tat eines Wahnſinnigen nicht⸗ 
polniſcher Nationalität, da ſie ſich der ſich ſtändig beſſernden 
politiſchen Beziehungen zwiſchen der polniſchen Regierung 
und der Regierung des Verbandes der Sozialiſtiſchen Räte⸗ 
republiken genau bewußt iſt, zu denen in ſo hohem Maße 
der Geſandte Wojkow ſeligen Angedenkens beigetragen hat. 

In anbetracht deſſen kann die polniſche Regierung einen 
Zuſammenhang zwiſchen den in der Note des Volks⸗ 
kommiſſars gemachten Ausführungen und dem auf dem 
Territorium der polniſchen Republik durch eine Perſönlich⸗ 
keit nichtpolniſcher Nationalität zum Schaden für den pol⸗ 
niſchen Staat verübten Morde nicht anerkennen, 
einem Ereignis, das von der polniſchen Regierung nud der 
polniſchen öffentlichen Meinung auf das kategoriſchſte ver⸗ 
urteilt wird. 

Indem ſie ſich auf die internationalen Gebräuche ſtützt, 
hat die polniſche Regierung den politiſchen Emigranten ver⸗ 
ſchiedener Völker ein Aſyl gewährt, jedoch ſtets auf dem 
Gebiet Polens jeder planmäßigen Aktion, die ſich gegen 
einen fremden Staat richtet, entgegengewirkt und ſie 
nicht zugelaſſen. Aus dieſem Grunde kann ſich die polnifche 
Regierung auch für die Tat eines Wahnſinnigen 
nicht verantwortlich fühlen, die, wie aus den erſten Ergeb⸗ 
niſſen der Unterſuchung hervorzugehen ſcheint, eine in⸗ 
dividuelle Tat iſt. Die polniſche Regierung muß um 
ſo mehr die Verantwortung ablehnen, als ſie ſeinerzeit dem 


Vertreter des Verbandes der Sozialiſtiſchen Räterepubliken 


einen entſprechenden Schutz angeboten hat, von dem 


jedoch der Geſandte Wojkow leider keinen Gebrauch machen 


wollte. Der Geſandte Woftow bewegte ſich entſprechend 
dieſer Forderung ſtets frei im Lande, ohne die Behörden 
der öffentlichen Sicherheit in Anſpruch zu nehmen, die u. a. 


weiſen ſein wird, nur durch die tiefe und verſtändliche Ent⸗ 


in Baden⸗Baden abgegebene Erklärung hin, daß der War⸗ 


— 
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auch nicht von der Durchfahrt des ehemaligen ſowjetruſſi⸗ ’ 
ſchen Charge d'affaires in London, Roſenholz, und auch 

nicht von der Abſicht des Geſandten Wojkow, Roſenholz auf 5 
dem Hauptbahnhof zu begrüßen, benachrichtigt worden 12 
waren, wodurch leider die Tat des Mörders erleichtert 5 
wurde. 


Wenngleich die polniſche Regierung daher die Verant⸗ 
wortung für den Mord nicht auf ſich nehmen kann, ſo 
iſt ſie jedoch mit Rückſicht darauf, daß die Tat auf dem 
Gebiet des polniſchen Staates verübt wurde, 
und beſeelt von dem Wunſche, ihren wahrhaften Gefühlen 
und Intenſionen Ausdruck zu geben und den Verluſt 
zu verringern, von dem die Familie des Geſandten 
Wojkow betroffen wurde, bereit, in wohlwollendſtem Sinne 
eventuelle Wünſche des Verbandes der Sozialiſtiſchen Räte⸗ 
republiken in bezug auf die Entſchädigung für die f 
des Geſandten Wojk ow, falls dieſe eine ur 


R 


Familie a ’ 
ſolche fordern follte, zu prüfen. - a 
8 ve 

Verſchiedene Beurteilung der Sowjetnote. 15 


Berlin, 10. Juni. PAT. Nach Informationen des „O ſt⸗ 
Expreß“ weisen die politiſchen Sowjetkreiſe in Moskau 
auf den verhältnismäßig gemäßigten Ton der 
ruſſiſchen Note an die polniſche Regierung hin und 
betonen hierbei, daß die Ermordung Wofkows im engen Zu⸗ 
ſammenhange mit der engliſchen Kampagne gegen Rußland 
ſtehe. Die Meldungen über die bisherigen Schritte der pol⸗ 
niſchen Regierung haben, wie die Preſſeagentur feititellt, den 
Eindruck hervorgerufen, daß die polniſche Regierung den be⸗ 
e e der Sowjets gerecht werden 9 15 
Die „Voſſiſche Zeitung“ kritiſiert Dagegen den 
N Ton der Sowfetnote an Polen und el fe, 45 
aß die in der Note aufgeſtellten Behauptungen von et 5 
Zuſammenhang zwiſchen dem Attentat und anderen Ereig⸗ 
niſſen, der durchaus nicht bewieſen iſt und ſchwerlich zu be⸗ 


rüſtung in den Sowjetkreiſen zu erklären und zu recht⸗ 
fertigen wären. Das Blatt weiſt auf die von Tſchitſcherin 


ſchauer Mord feine ernſteren Folgen nach ſich ziehen werde, 
ſofern die polniſche Regierung, was auch wirklich zu hoffen 
iſt, alles unternimmt, um das verbrecheriſche Attentat auf⸗ 
zuklären und zu ſühnen. Das Blatt behauptet weiter, daß 
der Vergleich des Warſchauer Attentats mit dem von Sera⸗ 
jewo richtig ſein kann, wenn die ſowjetruſſiſche Regierung 
die Fehler der öſterreichiſchen Regierung vom Jahre 1914 
wiederholt. Dieſer Vergleich werde aber ungerechtfertigt 
fein, ſofern die polniſche Regierung für die ruſſiſche Ent» 
rüſtung Verſtändnis zeigt und ſich durch den hitzigen 
Ton der ruſſiſchen Diplomaten nicht provozieren 
läßt. 


Streſemann berichtigt. 


Berlin, 10. Juni. — 8 5 Die Berliner Preſſe ver⸗ 
öffentlicht eine amtliche Berichtigung des geſchil⸗ 
derten angeblichen Verlaufs der Unterredung 
zwiſchen Streſemann und Tſchitſcherin in 
Baden⸗Baden. Darin wird in Abrede geſtellt, daß 
Tſchitſcherin dem Außenminiſter Streſemann die Erklärung ö 
abgegeben habe, daß das Attentat auf Wofkow auf die ps 
niſch⸗ruſſiſchen Bezihungen ohne Einfluß bleiben werde. 
Weiter wird die Meldung dementiert, als ob Strefemanm 
ſeiner Mißhilligung darüber Ausdruck gegeben hätte, daß 
die gegenwärtige Unterredung mit ihm und Tſchitſcherin 
gerade in dieſem Augenblick gekommen ſei. 


Die kommuniſtiſche „Welt am Abend“, die der ruſſi⸗ 
ſchen Botſchaft naheſteht, veröffentlicht an leitender Stelle 
einen Artikel, in welchem Streſemann heftig ange⸗ 
griffen wird. Streſemann wird darin der Vorwurf ge⸗ 
macht, daß er jetzt eine anglophile Politik treibe, da 
er auf dieſem Wege einen perſönlichen Erfolg erhoffe. 
Streſemanns Aktion nach dieſer Richtung hin müſſe 655 7 
früher oder ſpäter den deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen ſchaden. 


der Mörder im Gefängnis. 
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Abreiſe Zaleſlis nach Genf. 


Warſchau, 9. Juni. (PA T.) Geſtern iſt Außenminiſter 
Zaleſki nach Paris abgereiſt, wo er ſich zwei Tage auf⸗ 
halten und ſich dann nach Genf zur Seſſion des Völker⸗ 
bundrats begeben wird. Während ſeiner Abweſenheit wird 
der Miniſterpräſident Marſchall Pitſudſki die Lei⸗ 


tung des Außenminiſteriums übernehmen. 


* 


Zaleſti über die Auswirkungen des Mordes. 


Berlin, 9. Juni. (PA T.) Außenminiſter Zaleſki er⸗ 
teilte auf dem Wege nach Genf während ſeines kurzen 
Aufenthalts in Berlin auf dem Bahnhof dem Ber⸗ 
liner Vertreter der amerikaniſchen Agentur „United 
Preß“ eine Unterredung, in der er den Inhalt der polni⸗ 
ſchen Antwort auf die Note der Sowjetregierung mit⸗ 
teilte. Auf die Frage, ob die Sowijetgeſandtſchaft zum 
Unterſuchungsverfahren gegen den Mörder zugelaſſen 
würde, erwiderte Zaleſki, daß auf Grund der in Polen ver⸗ 
pflichtenden Geſetzgebung jeder Geſchädigte direkt zu der 
Unterſuchung zugelaſſen wird. Die polniſche Regierung 
gibt dieſer Beſtimmung eine ſo w eitgehende Aus⸗ 
legung, daß fie annimmt, daß im gegebenen Falle der 
Sowjetſtaat der Geſchädigte iſt, ſo daß der Ge⸗ 
ſchäftsträger Uljanom als Vertreter der Sowjets an dem 
Unterſuchungsverfahren werde teilnehmen können. 

Die Frage, wie ſich die polniſche Regierung zu der even— 
tuellen Forderung der Sowjets ſtellen würde, daß Polen 
ein Verbot der ruſſiſchen Monarchiſten⸗Organiſationen er⸗ 
laſſe, beantwortete der Miniiſter dahin, daß politiſche Or⸗ 
ganiſationen, die ſich gegen den Organismus 
anderer Staaten wenden, in Polen verboten 
ſind und nicht beſtehen. 

Auf die Frage nach dem Schickſal des Mörders erklärte 
der Miniſter, daß dieſes davon abhängen werde, vor wel⸗ 
chem Gericht der Mörder ſich zu verantworten haben wird, 
vor dem Standgericht oder vor dem gewöhnlichen 
Gericht. Im erſteren Falle droht ihm bie Todes⸗ 
ſtrafe. 

Zum Schluß gab der Miniſter der Hoffnung Ausdruck, 
daß die bisherigen gebeſſerten Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den Sowjets und Polen auch weiterhin erhal⸗ 
ten werden und daß der Warſchauer Vorfall EINER 
Einfluß auf fie haben werde. 


Die Emigranten⸗Nazzia. 


(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) 


Wilna, 9. Juni. In der vergangenen Nacht wurden in 
Wilna 46 Hausſuchungen und zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
genommen. Insgeſamt wurden 24 Perſonen verhaftet, die 
im Verdacht ſtehen, einer terroriſtiſchen e ruſſi⸗ 
gr Monarchiſten anzugehören. Es ſcheint, daß man einer 

Verſchwörung auf die Spur gekommen iſt. Wie bereits geſtern 
gemeldet wurde richtet ſich die Aufmerkſamkeit beſonders 
auf die Perſon des verhafteten Michael Jakowlew, der 
Bu der ruſſiſchen Jugend eine führende Stellung ein⸗ 

a Jakowlew 45 sn ll fine Emigrant, der im vorigen 

Paris gekommen war. Er tat ſich 


gleich im ruſſiſchen 72 4 Wildgans hervor und ann 
großen Einfluß. Er erklärte ſich als Gegner d erde eitt= 
chen Orientierung der ruſſiſchen Emigranten. Bei 


ihm und bei anderen Verhafteten wurden verſchiedene Do⸗ 
kumente, größere Geldbeträge in Dollar und monarchiſtiſche, 
für den Export beſtimmte Propagandaſchriften gefunden. 
In anderen Orten des Wilnaer Gebiets wurden außerdem 
15 Perſonen verhaftet. 

Vieles ſpricht dafür, daß Boris Kowerda einer mon⸗ 
archiſtiſchen 


rganiſation angehört und im Auftrage dieſer 
gewirkt habe. 


Auf Befehl des Großfürſten Nikolaj? 


Warſchau, 9. Juni. Der ſoziali 172 I be⸗ 
tont, daß von der Umgebung des o 5 ü rſten Niko⸗ 
laj Nikolajewitſch die Initiative ausgegangen 
fei, das Verhältnis zu den Sowjets überall und mit allen 
Bean zu verſchärfen. Die Schüſſe Kowerdas ſeien ledig⸗ 

lich die Folgen eines Befehls des Großfürſten. 


Vor 84 Jahren, am 10. Juni 1843, ſtarb . 
Gottlieb von Hippel in Bromberg. Es gibt gewiß 
ſehr viele Menſchen in unſerer Heimat, denen durch die 
„Schulweisheit“ nicht vermittelt wurde, wer Theodor 
Gottlieb von Hippel eigentlich war. Und heute hört unſere 
Jugend in der Schule erſt recht nichts mehr von den großen 
deutſchen Männern unſerer Heimat. In unſeren Volks⸗ 
ſchulen wurde früher gelehrt: „König Friedrich Wil⸗ 
helm III. erließ den „Aufruf an ſein Volk“. Aber 
die Kinder erfuhren wohl niemals, daß der Verfaſſer dieſes 
Aufrufs, Theodor Gottlieb von Hippel, ein 
Mann unſerer Heimat war. Es ſchadete ja auch 
eur ap wenn fih in der Vorſtellungswelt unſeres Volkes 
mit dem Gedanken an den „Aufruf an mein Volk“ der Ge⸗ 
danke an eine Urheberſchaft durch den Hohenzollernkönig 
verknüpfte; denn damals galt Hohenzollern mit Recht als 
Leitſtern. Heute aber iſt unſer Volksſplitter auf ſich ſelbſt 
geſtellt, und ertüchtigen und erſtarken kann ſeine Sinnes⸗ 
art mehr im Gedanken an das, was aus ihm ſelbſt, 
aus den Genien feiner engeren Heimat an ſtarker und 
tüchtiger Art hervorwuchs. 

Gerade in jene Zeit des Aufrufs fiel ein mächtiger 
Auftrieb des deutſchen Volkstums und ſeines 
damaligen ſtaatlichen und politiſchen Lebens in unſere 
engere Heimat Poſen und Weſtpreußen. Napoleon I. hatte 
1806 und 1807 den Preußen ein Jena und Auerſtädt be⸗ 

Preußen und Deutſchland waren in ſeine Frohn 
gezwungen. Nur ein einziges Bollwerk konnte er nicht 
nehmen. Und das lag auch in unſerer Heimat. Die 

eſt ung Graudenz blieb preußiſch, während nach dem 

rieden von Tilſit das angrenzende Culmerland an das 
neugegründete Herzogtum Warſchau fiel. Der heldenmütige 
. von Graudenz war der General Wilhelm 
Reinhold von Courbisre, der Sohn eines 
bolländiſchen Offiziers, deſſen Familie um ihres evangeli— 
ſchen Glaubens willen in die Niederlande gezogen war. 
Wilhelm Reinhold von Courbisre war unter Friedrich dem 
Großen in preußiſche Dienſte getreten und war in 
Preußens Unglückstagen ſchon 73 Jahre alt. Nun aber 
hatte der Felderprobte „die Ruhe weg“, um mit den Feld⸗ 
grauen zu ſprechen. und unſer vor 3 Jahren auf Groß 
Waczmiers in Pommerellen verſtorbener Heimatdichter 
Georg von Kries beſang die Verteidigung von Graus 
denz folgendermaßen: 


reitet. 


| 


Entrüſtung in Nußland. 


Moskan, 10. Juni. (PAT) Auf dem ganzen Gebiet 
Rußlands hat die Meldung über die Ermordung des 
Geſandten Wojkow eine elementare Ent⸗ 
rüſtung unter den arbeitenden Maſſen ausgelöſt. In 
Petersburg fanden rieſige Verſammlungen und De⸗ 
monſtrationen ſtatt. Ahnliche Meldungen kommen aus 
vielen anderen Städten. Der Charkower Bezirksſowjet 
faßte den Beſchluß, unverzüglich eine Kampagne zur 
tär kung der Verteidigungskräfte des Lan⸗ 
des einzuleiten. In der Ukraine werden die Arbeiter- 
maſſen zur Bildung von Flugzeuggeſchwadern auf⸗ 
gerufen. 

In Moskau fanden am Tage des Eingangs der Mel⸗ 
dung über die Ermordung des ruſſiſchen Geſandten Wojkow 
nach Arbeitsſchluß in ſämtlichen Fabriken und Unterneh⸗ 
mungen Verſammlungen ſtatt, in denen gegen die 
neue Provokation der Imperialiſten Proteſt erhoben wurde. 
In einer Entſchließung der Fabrik „Czerwony Pazdziernik“ 
(Roter Oktober) heißt es: „Wir fordern von der polniſchen 
Regierung die ſchärfſte Beſtrafu nig des an Woftow 
verübten Mordes und entſprechende Anordnungen, um die 
aus dem Verbande der Sozialiſtiſchen Räterepubliken 
hinaus geworfene Mon archiſten bande zu bän⸗ 
digen.“ Ahnliche Reſolutionen wurden von den Teilneh⸗ 
mern in den Verſammlungen der größten Unternehmungen 
Moskaus gefaßt. Nach dieſen Verſammlungen zogen ge— 
ſchloſſene Mengen von Demonſtranten durch die Straßen 
nach dem Gebäude des Außenkommiſſariats. Die Demon⸗ 
ſtranten trugen in aller Eile hergeſtellte Plakate mit den 
Aufſchriften: „Die neue Provokation werden wir mit der 
Stärkung auferer bewaffneten Kräfte be⸗ 
antworten“, „Wir fordern von der Regierung ent⸗ 
ſchiedene Schritte, um der Aktion faſziſtiſcher Ban⸗ 
diten eutgegenzutreten.“ 

* 


Trotzki und Sinowjew kaltgeſtellt. 


Moskau, 9. Juni. Auf Grund des von Bucharin 
ausgefertigten Berichts at das Zentralkomitee der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei beſchloſſen, Trotzki und Sin ow⸗ 
je w aus dem Zentralkomitee auszuſchließen. 

In Rußland wurden am 5. Jun wegen allgemeiner 
revolutionärer Tätigkeit und wegen verſuchter 
oder geplanter Attentate gegen Regierungsmitglieder 
20 Perſonen zum Tode durch Erſchießen verurteilt. Das 
Urteil wurde bereits vollſtreckt. 


An der Bahre Woflows. 


Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten. 


Warſchau, 8. Juni. Die Überführung der Leiche 
des Geſandten Wojkow aus dem Geſandtſchaftsgebäude, 
über dem zum Zeichen der Trauer die mit ſchwarzem Krepp 
umwundene rote Fahne weht, wird, wie gemeldet, morgen 
um 7.30 Uhr früh vonſtatten gehen. An der Spitze des 
Trauerzuges werden Muſikkapellen ſchreiten; hinter dem 
Leichenwagen werden die Familie des Ermordeten, die Ver⸗ 
treter der polniſchen Regierung, das diplomatiſche Korps, 
ſowie die Beamten der Sowjetgeſandtſchaft und der Handels⸗ 
miſſion folgen. 

Die weitere Begleitung werden militäriſche Abteilun⸗ 
gen unter dem Kommando des Oberſten Wieckowſki vom 
36. Infanterieregiment bilden, und zwar: drei Infanterie— 
kompanien, zwei Schwadronen Cheveaulegers und drei 
Batterien reitender Artillerie. Erſt binter dem Militär 
wird das Publikum ſchreiten. 

Der Leiche werden mikitäriſche Ehren, bie 
eines fremden Staates gebühren, erwieſen werden. Bei 
der Beerdigung eines ausländiſchen Geſandten verpflichtet 
dieſelbe Zeremonie wie bei Generalen. Der Sarg mit der 
Leiche wird im Waggon eines Spezialwagens untergebracht 
werden, der um 8.20 Uhr nach Moskau abgehen wird. Die 
Leiche werden nach Moskau begleiten: die Witwe und der 
Sohn des Ermordeten, der erſte Sekretär der Geſandtſchaft 
Arkadjew, ſowie der Geſandte Roſeuholz; in Ver⸗ 
tretung des Außenminiſters wird der porſönliche Sekretär 
des Miniſters Zaleſki, Herr Zawiſza, der Leiche bis zur 
Grenze das Geleit geben. 

Die Leiche des ermordeten Geſandten iſt im ſogenannien 
„Weißen Saale“, dem Audienzſaale, aufgebahrt, der ganz 
in Schwarz⸗Rot drapiert iſt. Die Leiche ruht in einem 
dunkelbronzenen Sarg, vor dem vier Zivilperſonen die 
Ehrenwache halten. Am Sarge ſind bisher vier Kränze 
mit ul ie Aufſchriften niedergelegt worden, darunter 
einer von den polniſchen Kommuniſten. 


Und als die Franzoſen Graudenz berannt, 
Sie hätten es gerne genommen, 
Sie haben geſtürmt und Minen verbrannt 
Und doch nur Prügel bekommen. 
Der Courbisre ſaß auf der Schanze in Ruh' 
Und trank den Frauzoſen ein Gläschen zu: 
„Nun kommt und holet euch Graudenz!“ 


Als dann Napoleons große Armee, zu der auch viele 
tauſend Deutſche gezwungenermaßen gehörten, vernichtet 
war, als ſie „mit Mann und Roß und Wagen von Gott 
geſchlagen“ war, da war es wieder ein Mann unſerer 
Heimat, der weſtpreußiſche Edelmann Bens David 
Ludwig York, der ſpätere York von Wartenburg, der 
durch die Konvention von Tauroggen den eigentlichen Anz 
ſtoß zu Preußens Erhebung gab. Der König, der in Berlin 
von den Franzoſen beſpitzelt wurde, mußte York abſetzen, 
aber das vftdeutiche Volk ſtellte fi) hinter Jork. Am 
5. Februar 1813 entſchieden auf dem auf Yorks Veran⸗ 
laſſung einberufenen Landtage zu Königsberg die Land⸗ 


ſtände über die Volksbewaffnung. Die weſtpreußiſchen 
Landſtände waren durch folgende 72 eordnete vertreten: 
den Grafen Ludwig zu Dohna auf Brunnau, den Guts⸗ 


beſitzer und Freiſchulzen Porſch aus Wachsmut, den 
Kammerherrn von Roſenberg⸗Gruſzinſki auf Klötzen, den 
Deichgeſchworenen Georg Samuel Fademrecht aus Kunzen⸗ 
dorf, den Grafen Heinrich von Rittberg auf Stangenberg, 
den Grafen Anton von Sierakowſki auf Waplitz *), den 
Stadtrat Carl Chriſtoph Kawerau aus Elbing, den 
Handelsherrn Carl Jakob Roſenow aus Graudenz und den 
W Johann Nitykowſki aus Marienburg. 

Nun folgten die Ereigniſſe, die man Preußens Erhebung 
und die Befreiungskriege nennt. Der eigentliche Rufer au 
Streit aber war Theodor Gottlieb von Hippel, 
der den Aufruf verfaßte, den der König am 17. März von 
Breslau aus erließ. Welche überzeugende Tatſachenauf⸗ 
führung und welcher hinreißende Schwung liegt in dieſem 
un vergänglichen Stück nationaler Literatur, aus dem ich nur 
einige Sätze wieder in Erinnerung ruſen möchte: 

„Der Frieden gab uns ſeine Segnungen nicht; denn er 
ſchlug uns tiefere Wunden als der Krieg. Das Land 
war ein Raub der Verarmung. Du rch die ſtrenge Er⸗ 
füllung eingegangener Verbindlichkeiten hoffte Ich Meinem 
Volke Erleichterung zu bereiten und den franzöſiſchen 


*) Ein Vorfahre des Grafen Stanislaus Siera— 
kowſki auf Waplitz, der heute die volniſche Minderheit in 
Deutſchland führt und die „Kulturwehr“ herausgibt. 


Ministern 


Wofkows letzte Worte. 


Warſchau, 10. Juni. Wie hieſige Blätter melden, 
wandte ſich der ſchwerverletzte Geſandte Wojkow, der nach 
der Operation für einen Augenblick wieder ſein volles Be⸗ 
wußtſein erlangte, kurz vor ſeinem Ableben an den im 
Zimmer des Hoſpitals 1 Geſandtſchaftsſekretär 
mit den Worten: „Vernichten Sie um Gottes⸗ 
willen di e Papiere, die ſich in meinem Anzuge be⸗ 
ſinden und nehmen Sie die Kaſſenſchlüſſel mit!“ 
Einige Sekunden darauf ſtarb er. Die Papiere und die 
Schlüſſel nahm hierauf der Geſandtſchaftsſekretär an ſich. 
Über den Inhalt dieſer Dokumente hat man nichts 
erfahren können. 


Der Ballan⸗Konflikt. 


Der Belgrader albaniſche Geſandte gegen ſeine 
eigene Regierung. 


Wien, 9. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Nach den Mel⸗ 
dungen eines Wiener Morgenblattes aus Belgrad erklärte 
der dortige albaniſche Geſandte Zenabeg, er möchte Süd⸗ 
ſlawien nicht verlaſſen, zumal er mit der Politik 
ſeiner Regierung nicht ein verſtanden ſei. Er 
habe eine große Anzahl Telegramme an ſeine Regierung ge⸗ 
ſandt und fein Möglichſtes getan, um den Konflikt zu ſchlich⸗ 
ten, jedoch keine Antwort erhalten. Seine letzte, Depeſche 
habe er mit der Bemerkung „undechiffrierbar” zurück⸗ 
bekommen. 

Die Wiener „Reichspoſt“ meldet aus Belgrad, daß die 
Aufregung in Belgrader parlamentariſchen 
Kreiſen noch ſehr groß ſei. Der Gedanke bricht ſich 
immer mehr Bahn, man mage angeſichts der Ungewißheit 
der Lage und der möglichen Verwickelungen die Wahlen ver⸗ 
tagen und die alte Skupſchtina einberufen. Der Konflikt mit 
Albanien erheiſche eine außerordentliche Tagung der 
Skupſchtina und biete durchaus eine günſtige Gelegenheit für 

Vorbereitungen zu Neuwahlen. 

Wien, 9. Juni. (PA T.) Die „Neue Freie Preſſe“ meldet 
aus Belgrad, daß in den dortigen politiſchen Kreiſen die Ent⸗ 
wicklung des nn zwiſchen Jugoſlawien und Albanien 
mit wachſender Unruhe verfolgt wird. Die oppo⸗ 
fitionelle Preſſe klagt die Regierung an, daß fie un vor⸗ 
ſichtig geweſen ſei und kündigt im Zuſammenhauge damit 
die Demiſſion des Kabinetts an. Nach der Re⸗ 
„ trägt der Konflikt einen ernſten Cha⸗ 
rakter. 

Der albaniſche Konſul, in Wien erklärte dem Vertreter 
der „Neuen Freien Preſſe“ u. a., daß die albaniſche Re⸗ 
gierung alles getan habe, um in Belgrad die Verhaftung 
des Dolmetſchers Jurafzkowiez aufzuklären, der albaniſcher 
Staatsbürger ſei und keine exterritorialen Rechte beſitze. 
Noch 48 Stunden nach dem Beſchluß der jugoflawiſchen Re⸗ 
gierung, die diplomatiſchen Beziehungen abzubrechen, habe 
ſich Albanien bemüht, den Konflikt auf freundſchaftlichem 
Wege zu liquidieren. Die albaniſche Regierung habe über 


die ganze Angelegenheit dem Generalſekretariat des 
Völkerbundes in Genf einen ausführlichen Bericht 
übermittelt. 


usſi 
auf direkte Mdflewiſch⸗alhaniſche Verſtändigung. 


Wien, 10. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Wie die 
„Neue Freie Preſſe“ aus Belgrad meldet, beſteht noch Aus⸗ 
ſicht auf eine direkte; Verſtändigung zwiſchen Bel⸗ 
grad und Tirana; das ſei auch der Grund für das wei⸗ 
tere Verbleiben des einen Geſandten Zenabeg in Bel: 
772 Die Grundlage der Verſtändigung würde eine völ⸗ 

ge Genug end für Südſlawien wegen der 
an des Dolmetſchers und eine Berei reinigung alles 
durch den Vertrag von Tirana aufgeworfenen ſtrittigen Fra⸗ 
gen bilden. 50 

Der Außenminiſter Marin fo wicz erklärte Journa⸗ 
liſten, er habe den Völkerbundrat wegen des Konflikts 
mit Albanien nicht angerufen. 


Belagerungszuſtand in Belgrad. 


Belgrad, 10. Juni. Die ganze Stadt ſteht unter dem 
Eindruck des albaniſch⸗jugoſlawiſchen Konflikts. Starke 
Militärabteilungen durchziehen die Straßen. Nicht 
allein die albaniſche, ſondern auch die Ar 
Grenze find von Militär beſetzt. Die Kriegs⸗ 
ichiffe haben den Befehl erhalten, in die Häfen, zurückzu⸗ 
kehren. Das Gebäude der italieniſchen Betandiigaft wird 
von der Polizei bewacht. Über die Stadt iſt der Belage⸗ 
rungszuſtand verhängt. Trotz alledem zweifeln 
hieſige politiſche Kreiſe an der Möglichkeit eines 
Krieges zwiſchen Jugoſlawien und Albanien. Hier herrſcht 
die Überzeugung, daß Frankreich die Vermittler⸗ 
PPT w ² EDS te, De d übernehmen werde. 


Kaiſer endlich zu überzeugen, daß es ſein eigener Vorteil 
ſei, Preußen ſeine Unabhängigkeit zu laſſen. Aber Meine 
reinſten Abſichten wurden durch Übermut und Treuloſigkeit 
vereitelt, und nur 1 deutlich ſahen wir, daß des Kaiſers 
Verträge mehr noch als ſeine Kriege uns verderben 
mußten. Jetzt iſt der Augenblick gekommen, wo jede Täu⸗ 
ſchung über unſeren Zuſtand aufhört . Große Opfer 

werden von allen Ständen gefordert werden; denn unſer 
Beginnen iſt groß. Aber welche Opfer auch ge⸗ 
fordert werden, ſie wiegen die heiligen Gü⸗ 
ter nicht auf, für die wir ſie hingeben, für die wir 
ſtreiten und ſiegen müſſen, wenn wir nicht aufhören wol⸗ 
len, Preußen und Deutſche zu ſein. Allein wir dürfen 
mit Zuverſicht vertrauen: Gott und ein feſter Wille 
werden unſerer gerechten Sache den Sieg verleihen und 
mit ihm die Wiederkehr einer glücklichen Zeit.“ — — — 

So rief der König und alle, alle kamen. 

Hippel entſtammt der bekannten literariſch tätigen Fa⸗ 
milie Hippel. Ein Onkel von ihm mit dem gleichen Namen 
Theodor Gottlieb, der von 1741—1796 lebte, ein Freund 
Harmanns und Kants, war an der Regierung in Marien⸗ 
werder tätig. 

Der Verfaſſer des Aufrufs war ebenfalls in mehreren 
Amtern in Weſtpreußen, zuletzt als Präſident der Regierung 
von Marienwerder beſchäftigt. Dann wurde er Regie⸗ 
rungspräſident in Bromberg, wo er bis zu ſeinem 
Tode wirkte. Hundert Jahre nach 1813 beging man allent⸗ 
halben in Preußen Erinnerungsfeiern an die Befreiungs⸗ 
kriege. Am 17. März 1913 veranſtaltete die Hiſtoriſche Ge- 
ſellſchaft für den Netzediſtrikt eine Gedächtnisfeier an 
der Grabſtätte Hippels und ſeiner Familie, an der 
auch zwei noch lebende nächſte Verwandte teilnahmen. Die 
Hiſtoriſche Geſellſchaft ließ am Bromberger Grabe Hippels 
ein Denkmal errichten. Es beſteht aus einem Sandſtein⸗ 
block mit einem Bronzebildnis Hippels, das mit Elchen⸗ und 
Lorbeerzweigen geſchmückt iſt. über das Bildnis iſt das 
Eiſerne Kreuz von 1813 gemeißelt. Unter der Bildtafel ſteht 
in dem Block die Inſchrift: „Dem Rufer zum Frei⸗ 
heitskampfe Theodor Gottlieb von Hippel 
1813.“ Die heutige uliea Kordeckiego in Bromberg hieß 
früher Hippelſtraße. 

Der 10. Juni aber ſollte uns die Worte Hippels ins 
Herz prägen: „Welche Opfer auch gefordert werden, fie wie- 
gen die heiligen Güter nicht auf, für die wir 
kämpfen müſſen, wenn wir nicht aufhören wollen, 
Deutſche zu ſein.“ 

Paul Dobbermann. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 11. Juni 1927. 
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Pommerellen. 


10. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


2 Auf dem Mittwoch⸗Wochenmarkt herrſchte richtige 
Nachfeiertagsſtimmung. Der Markt war ſehr ſchwach ve⸗ 
ſchickt und beſucht. Butter koſtete 2,.20—2,40, Eier 2,00—2,20. 
Auf dem Gemüſemarkt wurden folgende Preiſe gezahlt: 
Spinat 0,25— 0,30, Rhabarber 0,40, Radieschen 0,10 das 
Bundchen, der Kopf Salat 0,05—0,10. Das Bund Karotten 
koſtete 0,25—0,40, Gurken gab es von 0,50—1,20 das Stück 
und Blumenkohl je nach Güte der Kopf 0,20— 2,00. * 

2 „Wer den Schaden hat, braucht für Spott nicht zu 
ſorgen“, ſagt ein Sprichwort. Daß man aber zu dem 
Schaden durch unbedachtſame Worte noch eine Beleidigungs⸗ 
klage ſich verſchaffen kann, iſt ſchon etwas „reichlich“. Fuhr 
da am dritten Pfingſtfeiertag ein ehrſamer Landwirt mit 
dem Zuge, der in Richtung Graudenz um 2 Uhr Thorn ver⸗ 
läßt. Bei dem Gedränge des Einſteigens wird ihm durch 
einen Taſchendieb die Brieftaſche mit etwa 400 Zloty Inhalt 
entführt, während die Rechnungen und ſonſtigen Papiere 
in der anderen Taſche ſelbſtverſtändlich unverſehrt bleiben. 
Im Waggon bemerkt er den Verluſt, ſchlägt Lärm, meldet 
den Diebſtahl dem Schaffner; Polizei kommt, und da im 
gleichen Augenblick ein weibliches Weſen den Waggon ver⸗ 
laſſen will, macht er die Polizei darauf aufmerkſam. Doch 
ſteigt die junge Dame wieder ein, die nichts weniger iſt als 
eine Diebin, der Zug geht ab und mit Weinen und Wut⸗ 
ausbrüchen geht ſie nun dem zu Leibe, der ſie als Diebin 
verdächtigt hat. In Thorn⸗Mocker ſteigt der Beſtohlene aus, 
um nochmals, aber jest zu Fuß, zum Stadtbahnhof zu 
pilgern und feine Nachſorſchungen anzuſtellen. Doch ohne 
Erfolg, bis ihn die Bahn mitleidig mit demſelben Billett 
endgültig um 5 Uhr abreiſen läßt. — In Liſomitz ſteigen 
zwei junge Damen vermeint, aber zornſprühend in den 
Wagen und ſtürzen ſich auf den unglücklichen Beſtohlenen. 
Stellen ſich vor als Töchter eines Mühlenbeſitzers aus P., 
erklären den Mitreiſenden, daß ihr Vater ſie noch ernähren 
könne und ſie nicht zu ſtehlen brauchten, und wollen den 
jibeltäter in Culmſee der Polizei übergeben, ſeine Per⸗ 
ſonalien feſtſtellen zu laſſen, um die Klage wegen Ehren⸗ 
beleidigung einleiten zu können. Auf der Polizeiſtation in 
Culmſee findet dann dieſe Angelegenheit ihr hoffentlich güt⸗ 
liches Ende. Und die Moral von der Geſchicht: beſchuldige⸗ 
deinen Nächſten nicht! Auch wenn du arg beſtohlen biſt! * 


D 


„SWIATOWID“, Prosta3 


9 
Tel. 855 Sue 23 Er Lel. 858 


Näheres in 
den Plakaten 


Die Geburt eines kräftigen Töchterchens zeigen 
hocherfreut an 


* P. Wittek 422 2 
und Fran Gertrud geb. Noetzel. 


790¹ 


Brigitte Gertrud 


Torun, den 8. Juni 1927. 


Die glückliche Geburt einer Tochter zeigen hoch⸗ 
erfreut an 


Robert Kittler 
und Frau Marie geb. Lüttmann. 


7900 


Barbara Arſula 


Thorn, den 8. Juni 1927. 


in Gold und Silber, Herrenuhren von 
10.— zt, Damenuhren von 17.— z an 


Detektivbüro 


Hochzeits- und Patengeschenke ete. f Toru. W 1 3 


empfiehlt in großer Auswahl und zu 
billigsten Preisen 
Edmund Lewegtowski, Torun 
Jeczmienna Nr. 8 Ecke Gerechtestr. 
Eigene Uhren- und Gold - Reparaturwerkstatt. 
wis” Ankauf von altem Gold und Silber. 


erledigt ſämtliche 


Vieh⸗ 
ſalz 


gebe jede Menge ab 
Kraczewski, 


Torun, Ecke Chetmifska 
am Markt. 7897 


Fischnetze 
Treibriemen 
Bindfaden 


Taue, Leinen, Stricke, 
Peitschen, Peitschen- 
stöcke,Spazierstöcke, 

Hanfschläuche 7505 


Polsiermaterial 


Säcke,Pläne empfiehlt 
Bernhard Leiser Sohn 


Bett estelle Toruf, sw. Ducha 16. 
in ul Auswahl Kirchl. Nuchrichten. 


empfehlen 5051 Sonntag, den 12, Juni 27. 


Falarski 3 Radaike (Trinitatis) 


Podgorz. Vorm. 10 Uhr 
Tel. 561 Torun Tel. 561 Ginſeg eng der don ee 


Justus Wallis | 


Bürobedarf _- 
£ Toru * 
Gegründet 1853. 


Hausfrauen! 
Für die Einmachzeitl 


Z. luftundurchlässigen Ver- 
‚binden aller Frucht - Kon- 
serven nimmt man nur das 
Jahrzehnte lang bewährte 


echte Salicyl- 
Pergamentpapier. 


Kein Schimmeln der Früchte. 
Bequeme Handhabung. 


Justus Wallis, Papierhdl. 
Toru, Szeroka 34. 7864 


E 
II 


mus SH 


Evangelische. Kirk 
Papierhandlung Born. 10 Ahr Einſegnung 


11290 l und hig. Abendmahl. 


Einsegnungs-Geschenke Auskunftei u. 4 


Angelegenheiten, auch] 
familiäre, gewiſſenhaft Ri 
und diskret. gd 


der Konfirmanden, Beichte 0 


z. Die Wohnungseinbrüche der letzten Monate ſcheinen 
nun mit der Verhaftung zweier Diebe ihr Ende zu haben. 
51 Einbrüche find den Verhafteten bereits nachgewieſen; doch 
ſcheinen es noch lange nicht alle zu ſein. Ein Teil der ge⸗ 
ſtohlenen Sachen iſt den Eigentümern bereits zurückgegeben 
worden. Weitere Geſchädigte können ſich auf dem Polizeiamt. 
Rathaus I. in den Amtsſtunden von 9 bis 3 Uhr melden. * 


Thorn (Torum). 


—dt Geſuche, Reklamationen und ſonſtige an den Magi⸗ 
ſtrat gerichtete Schriftſtücke ſind frei von der Stempelſteuer. 
Wohl hat der Magiſtrat das Recht, eine eigene Stempel⸗ 
ſteuer von Eingaben zu erheben (wie es das Staroſtwo 
tut), jedoch iſt ſolch ein Beſchluß bisher nicht gefaßt worden. 
Aus dieſem Grunde macht die Stadtverwaltung die Inter⸗ 
eſſenten darauf aufmerkſam, nicht unnötig Stempelmarken 
aufzukleben. * * 

dt Das Ende der Zeitungsjungen. Auf Grund eines 
neuen Geſetzes vom 10. Mai 1927 erklärte der Stadtpräſident 
ſämtliche Ausweiſe für Straßen⸗Zeitungsverkäufer für uns: 
gültig. Neue Ausweiſe erhalten nur Perſonen über 17 
Jahre, welche zudem eine Beſcheinigung vorlegen müſſen, 
daß ſie die polniſche Staatsangehörigkeit beſitzen! * 

—dt Infolge verſchmähter Liebe ſtürzte ſich der 20fährige 
Jan Kawka am Pfingſtſonntag von der Weichel⸗ 
brücke in die Weichſel. In der Nähe weilende Flößer 
holten den Lebensmüden in bewußtloſem Zuſtande aus 
dem Waſſer und brachten ihn ins ſtädtiſche Krankenhaus 


—dt Beitrafter Poſtbote. Der 26jährige Poſtbote 
Koſtuch hatte die ſtrafbare Angewohnheit, fremde Briefe 
zu öffnen und die Briefmarken von denſelben zu entfernen, 
wofür ihn der Gerichtshof zu drei Monaten Gefängnis 
verurteilte. ** 

— Einem Taſchendieb zum Opfer gefallen iſt ein 
Bernhard Reile, welcher aus Deutſchland hier zu Beſuch 
weilt. Dem Genannten wurde im Zuge Moder—Stadt- 
bahnhof eine goldene Uhr nebſt Kette geſtohlen. 95 55 

—dt Fahrraddiebe ſcheinen die jetzige Saiſon gründ⸗ 
lich ausnützen zu wollen. Faſt jeden Tag werden Fahr⸗ 
räder aus Höfen, Fluren und von der Straße geſtohlen. 


Am vergangenen Dienstag wurden bereits zwei ſolche Dieb⸗ 
ſtähle gemeldet. 


Einem Kitowſki und Chlebowſki 


— — — —— — — 
russischen Produktion 1927 nach der Inszenierung von Lunaezarski u. d. T. 


Graudenz. 
- pete une Feat face 


1 Statt jeder beſonderen Meldung. 


Es hat Gott dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen, meinen über alles geliebten Mann, unſeren 
guten, treuſorgenden Vater, Bruder, Schwager und 
Onkel, den { ' 

Kaufmann 


Eugen Grüning 


im Alter von 53 Jahren nach ſchwerem Leiden in die 
Ewigkeit abzurufen. 


Dieſes zeigen in tiefer Trauer an 
Martha te geb. Zick 


a als Rinder 
Grudzigds, den 8. Juni 1927. 7905 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 12. d. M., 
nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe Rynek 17 aus ſtatt. 


Weltberühmte 
Krupp und Deering 


üs 
u. Betreide- 
mühen 


Ersatzteile 


Dacharbeiten 


in Ziegel 
: Schiefer 
Kunstschiefer 


Reparaturen 


Herstellung von 


für Krupp, Deering, Kiesdächern 
Eyth, Cormick. Klebedächern 
Bears —.— Dachieerungen 
naar merson 
auch gut ausrepar. W. Kutowski 
Sowie sämtl. anderen Bedachungsgeschäft 7088 


landw. Maschinen, 
gute, dauerhafte 
Milchkannen, Oele, 
Fettofferiere billiest 
u. erbitte Besichti- 
gung meines Lagers. 


Reparaturen 


promptu.sachgemäß 


L. Heyme 
Grudziadz 
Kwiatowa (Blumenstr.) 4 
Telefon 205. 7841 


„Brut! 

5 eſp. Ply. 4 
Ssjährig, Spez. 
Zucht, à 60 gr 
Verpack, Porto extra. 
Grams Grudzigdz 
Fern. 618 


ii Grudziadz, Ogrodowa 23, Tel. 428. 


Ab heute bis inkl. Sonntag 

Das große Doppel-Schlager- Programm 
5 Der Liebling des Publikums die bild- 
M schöne Laura La Plante in ihrer 
neuesten Schöpfung 


„Meine Frau, das Fräulein“ 


von Notre Dame in 


A „Der schwarze Jack“ 
A Ein Kriminalfilm gewaltigen Formats, 

der nach Whitechapel. dem Verbrecher- 
viertel von London, führt. 7906 
Sonntag nachm.: Gr. Jugendvorstellung. 


Jox. . 


f [Sommerfeſt im Tivoli. 


Wähler⸗ 


ö Lou Chaney bekannt aus Glöckner 9 


wurden faſt neue Fahrräder entwendet. Beide hatten 
natürlich die Räder „einen Augenblick“ ohne Aufſicht ze⸗ 
laſſen und ſie bei der Rückkehr nicht wiedergefunden. * 


——ꝛdd 


m. Dirſchan (Tezew), 9. Juni. Ein bedauerlicher 
Unfall ereignete ſich in Jabagno bei Swaroſchin. Auf 
einer Hochzeitsfeier ſprang der Bruder der Braut Joſef 
Flizikowſki bei der Heimkehr aus der Kirche vom 
Wagen und erlitt dabei ſtarkes Naſenbluten, welchem er je⸗ 
doch wenig Beachtung ſchenkte. Nach einigen Stunden ſtell⸗ 
ten ſich auch Magenbeſchwerden ein, ſo daß ärztliche Hilſe aus 
Dirſchau hinzugerufen werden mußte. Der Arzt verordnete 
eine ſoſortige Überführung ins hieſige Vinzenz⸗Krankenhaus, 
um an dem Kranken eine Operation vorzunehmen, nach 
welcher er jedoch verſtarb. F. war ſeit längerer Zeit 
magenleidend und bereits einmal operiert. a 

* Karthaus (Kartuzy), 9. Juni. Auch im hieſigen Kreiſe 
hat das Unwetter der vorigen Woche großen Schaden ange⸗ 
richtet. Hauptſächlich ſind davon die Orte Parchnau und 
Kamen, ganz nahe der Pommerſchen Grenze, betroffen 
worden. Eine etwa zwei Morgen große Wieſe an der Men⸗ 
hardtſchen Mühle in Parchnau iſt ſpurlos verſchwunden und 
zeigt eine etwa zwei Meter hohe Sandwüſte. Hun⸗ 
derte von Morgen Acker, mit Winterſaat beſtellt, ſind 
von den Hagelſchloſſen vernichtet worden, und die Obſt⸗ 
und Chauſſeebäume zeigen nur noch glatte, kahle Stämme. 

* Konitz (Chojnice), 9. Juni. Ein widerwärtiges 
Schauſpiel, welches einen großen Menſchenauflauf ver⸗ 
urſachte, ſpielte ſich am erſten Pfingſtfeiertage gegen Abend 
in der hieſigen Gemeinde ab. Eine größere Anzahl junger 
Leute aus der Czerſker und hieſigen Gemeinde gerieten in 
angetrunkenem Zuſtande auf der Dorfſtraße in Streit, 
der bald tätliche Formen annahm und ſchließlich in ein regel⸗ 
rechtes Gefecht ausartete. Als Kampfplatz hatten ſich die 
Raufluſtigen das geräumige Pfarrgehöft auserſehen, wo 
ſie ſich zunächſt mit Zaunlatten, Pfählen, Kloben uſw. ver⸗ 
ſorgten und dann blindlings, teilweiſe in Hemdsärmeln, 
aufeinander losſchlugen, ſo daß mehrere blutend und übel zu⸗ 
gerichtet ihre Zuflucht im Pfarrhauſe ſuchten. 
mühungen der Zuſchauer, die zum Frieden mahnten, wurden 
energiſch abgelehnt. Es iſt traurig, daß ſich derartige Schau⸗ 
ſpiele an ſolch hohem Feſttage abſpielen; jedenfalls kennen 
dieſe jungen Leute den rechten Pfingſtgeiſt nicht. — Kürzlich 
ging über Koſſabude hieſigen Kreiſes ein ſchweres Ge⸗ 


„PAN“, Mickiewicza 106 


Anfang 4,30, 6.30 und 8.45 Uhr 


Näheres in 
Sonntags um 2.30 Uhr 


den Plakaten 


7899 


und ausländischer 
Fabrikate in grosser 
Auswahl, sowie 


Farben 
Firnis, Lacke 
Stoff- 


Roll: und Leiterwagen. 
Empfehle: 
Kinderleichenwagen ER 
Fremſer zum Ausflug Het aer e 


N. Hellwig, Braudenz, Rulmerftt.3 
r ea et 7 
Malfarben 


Halten \ Gemeine Gartenfeit: 


Schattiertöne, Flitter[ Donnerstag. 16. Juni, von 4 Uhr nachm., 
Schmelz u. Wollstaub im Tivoli, 
gestochene Pausen |veranitaltet a evangeliſchen Frauen: 


für Seidentlicher 5 Graudenz. . 
Kissen und Schals Vorträge, des Poſaunenchors. der „Sing⸗ 


g akademie“ und einer Muſikkapelle. Verloſun 
empfiehlt dis Perwürfelung, Unterhaltungen für Jung un 
Graudenzer Alt, Kaffee-, Kuchen», Abendimbiß⸗, Blumen ⸗, 
Tapetenhaus 


Bücher⸗ uſw. Verkauf. 
Der volle Ertrag kommt unſern Armen zugute. 
Inh. Wilh. Schulz 
Malermeister, 


Eintritt: 50 Groſchen, Kinder 20 Groſchen. 


»Wir bitten um Unterſtützung durch zahlreichen 
28. Beſuch und reichliche Zuwendungen aller Art. 


J. A.: Dieball, Pfarrer. 


Tuchel. 


efon 47 
Kaufe gebrauchten 


Fordwagen N 
Off. u. G. 7818 a. d. Gſchſt. 
A. Kriedte, Grudsiadı, 


Kirchl. Rachrichten. 
Sonntag, den 12, Juni 27- 
(Trinitatis 
Evangel. Gemeinde 


Grudziadz. Vorm. 10 Uhr 
Einſegnung der Konſirman⸗ 


Empfehle mein reichhaltiges Lager 2 
in farbigen, altdeutschen 2 

Schamofte-Defen, weihen Lefen 

des Pfr. Dieball. ‚Diens-|$ sowie einfache, braune und grüne 

tag, vorm, 10 Uhr Abend⸗ Oefen. Schamottesieine. 

mablsfeier. Mittwohnad: |) Fr. Podgörski, Töpfermeister, 


mittags 5 Uhr Bibelſtunde m 
Pane Gemeinde⸗ 3 Tel. 42 Tuchola. Tel. 42. mas 


90092909009 99905909 οο 


Neuenburg. 


Auf Grund des Art. 6 des Geſetzes vom 8. 4. 1919 betr. Un⸗ 
verletzlichteit der Abgeordneten zum Selm, laden wir die Wähler 
und Wählerinnen deutſcher Nationalität zu einer 


Deutſchen 


erſammlung 
| in Nowe Br 
Sonntag, den 12. Juni, nachmittags 2 Uhr 


im Saale des Herrn Borkowski 
ergebenſt ein, um über die Tätigkeit der deulſchen Fraktion im Sem 
und Senat und ſonſtige Tagesfragen Bericht zu erſtatten. 


gez. Moritz, Sejmabgeordneter. 


Alle Be⸗ 


oe eeeeeeeeeee I 1 7 I U U ee 


witter nieder. Der Blitz zündete in der Scheune 
des Landwirts Alexander Waldoch. Die Scheune brannte 
nieder. Die Dorfbewohner unter Leitung des Amtsvor⸗ 
ſtehers Piechowſki konnten nur mit vieler Mühe das 
Feuer niederkämpfen. 

Neuenburg (Nowe), 9. Juni. Ein nahezu 150 Jahre 
beſtehendes Unternehmen, die Neuenburger Ring⸗ 
ofenziegelei, iſt ſeit dem 1. Mai d. J. wieder voll in 
Betrieb geſetzt worden. Es werden zurzeit zwar erſt 45 
Leute beſchäftigt und pro Tag vorläufig 10 000 Ziegel her⸗ 
geſtellt. Jedoch kann der Nachfrage kaum genügt werden. 
Neben der Beſchäftigung der Arbeitsloſen genießt die Stadt 
den Vorteil, daß durch Inbetriebſetzung der Ziegelei viel 
Geld in der Stadt ſelbſt bleibt. — In Kamionken, un⸗ 
weit Neuenburg, brach in der Nacht von Montag zu Diens⸗ 
tag um 12 Uhr Feuer in der Gaſtwirtſchaft der verw. 
Frau Kreya aus. Scheune, Stall und Wohn⸗ 
haus, ſowie größere Warenmengen, u. a. 200 Zentner 
Kohlen ſind vernichtet und mehrere Kühe, Pferde, auch 
viele Hühner uſw. ſind verbrannt. Es wird Brand⸗ 
ſtiftung vermutet. Der Schaden iſt ſehr groß, 
während die Verſicherung ſich in den Grenzen von 16 000 
bis 30 000 Zloty bewegen ſoll. 


* Stargard (Starogard), 9. Juni. Unfall. Auf der 
Konitzerſtraße wurde ein vierjöhriger Junge von einem 
Motorrad überfahren. Die Verletzungen ſind ver⸗ 
hältnismäßig leicht, nur der Mund wurde ſtark verwundet, 
da die Zähne ausgeſchlagen wurden. Wer die Schuld trägt, 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


1 


Ernſt von 


Bydgoszcz, den 10. Juni 1927. 
Von Beileidsbeſuchen bitte abzuſehen. 


—— ä Www ⁰ ——— —m 
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Anterricht 


2 


® 


r nnn 


Möbelverſteigerung. 
Am Montag., den 13. d. Mis., nachm. 
Soje bes Gpehftenrs Herrn Were Shift 
gut erhaltene Möbel veriteigern: her dle esch ea d. Jeitg. 
2 Herrenzimmer: era 
2üeriäjränte, runde ige, Stühle, Rauch 
then. Geitel, 1 Sofa 1 Leppſch. ufer. Sopngn- 
Bilder (Steindriut) 1 gr. Mahagoni⸗ 
schrank. 1 Zoilette mit Spiegel, 2 Stühle blumenmehl 


Jagiellonska 14. 


(Mahagoni) belgische Spiegel mit Goldrah-⸗ ß 45%. 
men, 12h für 24 Perſunen. 8 Stühle. wein Fett 
1 Anrichte. (Mahng.) 1 Lampe (et Bronze) P Leinkuchen 

1 Büroeinrichtung: a. gebroch.) 
Schreibtische, Tiſche. Maſchinentiſchchen, Stühle Roggenkleie 


Einzelmöbel: Schränke. Tiihe, Etageren Kü⸗ 


engeräte und viele andere Sa ie 
ee und (2") a arg 5 Hafer 
Miehat Piechowiak, öffentl. angeſtellt. u. vereid. Gerste 
Verſteigerer u. Taxator. 7984 
Dluga 8 Möbel-Magazin el. 1651  Fischmehl 
—— 67°/, Eiweiß 
& und Fett 
Natentanwalt empfiehlt | 
Dipl.-Ing. Winnicki, j Land. kin. und | 
Bydgoszcz, ul. Konarskiego 2 @ Verkaufs-Verein , 
empfängt alltäglich von 9-12 u, 2—5 Bydgoszez {W 
außer "Montag. „7668 1 Dworcowa 30. 
I ! Lager: 
Bielawki. 


Farben und Zubehör A 


Tür 


Relief-Stoff-Malerei 


Jaglellonska 18. 


Erfolgr. Anterricht 

i. ranz., Engl., Deutſch Tomatenpflanzen a 
(Gram., Konvrſ., Han⸗ mit Topfballen in jeder 
delskorreſp.) exteil. rz. Stärke 7410 


pe . 3 
fesungen Tertigen anı GEMÜSERFIANZEN 
Biumenpflanzen 


T. u. A. Furbach, 
(gi. Auſenth. i. Engl. u. 


e e ee TEMMICHDERT- 
Wäſcheanfertigung pflanzen 


elegant, wie einfach, in 
u. außer d. Haufe, auch 
auswärts 4180 
Gregor, 3:90 Maja 6. 


Mähfenfen 


aus engl. Gußſtahl ge⸗ 
arbeitet, (Handarbeit) wahl. 


Schling- und 
Kletterpflanzen 
Balkonpflanzen 


guten Schnitt abzugeb. 


A. Iwan, 
Schmiedemeiſter. 
nad Nofecia, 
t Wurzweli. 


billigste Preise. 


dul. Ross, 


Gartenbaubetrieb, 


Trogen 15. Tel. 48. 


Hinterhaus, ptr. I., 


Statt beſonderer Anzeige. 


Geſtern Abend verſchied plötzlich und unerwartet mein inniggeliebter 
Mann, unſer guter, treuſorgender Vater, Schwieger⸗ und Großvater 


Diſtriktskommiſſar a. D. 
Oberleutnant a. D. im ehem. Huſarenregiment Nr. 17 


In tiefer Trauer 
Helene von Haw nebſt Kindern. 


Der Tag der Beerdigung wird noch bekanntgegeben. 


5 2 
a Für die uns anläßlich unſerer ſilbernen 2 

4 Hochzeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten in Buchführung 
s und Glückwünſche jagen wir hiermit 2] Maſchinenſchreiben 
unſeren herzlichſten Dank. 2¹7 f 3 e 

2 Otto Porſch und Frau Jaber clüſſe 

H Maria geb, Förſter. ® uch 745 
2 Bromberg-Schleujenau, im Juni 1927. Büher-Revilor 

br [G. Vorreau 


| Preisermäßigung 


rener glatt tief und flach 35, 30, 28 gr 


A Milchtöpfe groß. . 1,65 zit 


Große Auswahl in sämtlichen Haus- und 


ul. Koseielna 9 und ul. Gdaüska 28. 


Allerbeſte Gelegen. 


} 1. heltseinläufe guter 
A. Dittmann ., Bydgoszcz Sehranfsmöbel! | 


7854 liefert in jeder Menge 
Sp. 3 var. odp. w Wabrzeznie, Telefon 43. e e 


. Flechten nimmt an] Offert. unt. O. 7853 an 
Braun. Dworcowa b.! die Geſchſt. d. Zeitung. 


28, eich. Schlafzimm. 375, 
Kinderbettſt. 25, Nacht⸗ 
tiſchch. 15, Liegeſtuhl 12, 
tilche 2. Dez malw. 2 
alles in größter Aus- tiſche 21, Dezimalw. 25, 
r Bel Abnahme] Wiegeſchale 23, Damen⸗ 
hat unter Garantie für[ großer Posten äußerst fahrrad, Teppich verk. 


Mole, Jasna 9, 


7 Min. Pen, Bahnhof. 


geſpült und liegen obenan. Der Hagel von der Größe eines 
Taubeneies, darunter ſich Eisſtücke von Fauſtgröße miſchten, 
hat unzählige Fenſterſcheiben der Ortſchaften zertrümmert, 
viel Geflügel getötet und Menſchen verletzt. Vom Markt⸗ 
platz Paſſenheim jagten die Fuhrwerke führerlos mit ihren 
Pferden, die vom Hagel gepeinigt wurden, nach allen Rich⸗ 
tungen. Ein Wagen, auf dem ſich zwei Herren befanden, 
wurde zertrümmert und jene mußten ſchwer verletzt ins 
Krankenhaus geſchafft werden. Die älteſten Leute in Ma⸗ 
ſuren können ſich nicht erinnern, einen jolchen, Wirbelſturm 
erlebt zu haben. Man ſchätzt den Schaden weit über 
eine Million. Beſonders zu bedauern ſind die Beſitzer, 
die nicht gegen Hagel verſichert waren. — Aus Willen⸗ 
berg wird gemeldet, daß Obſtbäume und Fluren durch 
Hagel und Sturm ſtark gelitten haben; auch erfolgten zahl⸗ 
reiche Blitzeinſchläge, die hier größtenteils vom Waſſer und 
Wald aufgefangen wurden; dagegen ſchlug der Blitz in das 
Gehöft des Beſitzers Guſtav Barezik in Rohrdorf bei Willen⸗ 
burg ein; es wurden ein Stall und eine Scheune ein Raub 
der Flammen. Auch jenſeits der Grenze in der Umgegend 
wurden Brände durch Blitzſchlag beobachtet. 

* Küſtrin, 10. Juni. Schwere Unwetterſchäden 
im Warthe⸗Bruch. Küſtrin und Landsberg 
wurden geſtern von einem ſchweren Hagelunwetter 
heimgeſucht, das den größten Teil der Gemüſe- und 
Obſternte vernichtete und auch auf den Feldern 
ſchweren Schaden anrichtete. — Die Oder iſt im Mittel⸗ 
lauf inſolge Hochwaſſers einiger Nebenflüſſe in den letzten 
Tagen ſehr ſtark geſtiegen. 


h. Strasburg (Brodnica), 8. Juni. Statiſtiſches. 
Beim Standesamt ſind in der Zeit vom 18. Mai bis 3. Juni 
10 Geburten, darunter eine uneheliche, und 9 Todesfälle an⸗ 
gemeldet worden. 


——— 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Elbing, 9. Juni. Schwerer Unfall. Beim Auf⸗ 
ſpringen auf einen fahrenden Straßenbahnwagen ſchlug ein 
junger Mann mit dem Kopf gegen einen der in der Straße 
ſtehenden Bäume. Er ſtürzte beſinnungslos und mit einer 
ſtark blutenden Kopfwunde zu Boden. 

* Inſterburg, 9. Juni. Ertrunken find im Strauch⸗ 
mühlenteich die 15 Jahre alte Marta Meyer und ihre 22 
Jahre alte Schweſter, die Arbeiterin Emilie Meyer aus 
Albertshof. Sie waren in der Nähe mit Feldarbeit be⸗ 
ſchäftigt und nahmen der Hitze wegen ein Bad. Marta war 
bereits aus dem Waſſer, als ſie ihre Schweſter plötzlich um 
Hilfe rufen hörte. Sie eilte hinzu und wurde von der 
ſinkenden Schweſter in die Tiefe gezogen. 

* Ortelsburg, 9. Juni. Unwetter in Maſuren. 
Am Donnerstag ging über den weſtlichen Teil des Kreiſes 
Ortelsburg ein fürchterliches Unwetter, begleitet von 
Hagel und orkanartigem Sturm, hinweg und verwüſtete die 
Ernte der Felder um die Ortſchaften Paſſenheim, Mal⸗ 
ſchöwen, Kukukswalde, Olſchewken, Mensguth uſw. Die 
Roggenfelder ſind wie gewalzt, die Kartoffeln von den 
großen Waſſermaſſen, die ſich nach dem Hagel ergoſſen, aus⸗ 
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der Kampf gegen die Y. M. C. A. 


Die Hirtenbriefe des polniſchen Epiſkopats gegen die 
unter dem Namen Y. M. C. A., d. h. Chriſtlicher Verein 
junger Männer bekannte amerikaniſche Wohlfahrtsorganiſa⸗ 
tipn,*) die ſich der beſonderen Förderung der Gattin des 
Staatspräſidenten Moscicki erfreut, ſcheinen wenig Wir⸗ 
kung gehabt zu haben. Es liegt dies nicht nur daran, daß 
die hervorragendſten Glieder der polniſchen Geſellſchaft an 
ihrer Spitze ſtehen, ſondern vor allem an der gewaltigen 
moraliſchen Kraft, die in dem ſelbſtloſen idealen, auf Er⸗ 
ziehung ihrer Mitglieder zu tüchtigen Menſchen gerichteten 
Wirken der Organiſation beruht. Auch die Regierung 
hält offenſichtlich den Schritt des Epiſkopats für zu weit⸗ 
gehend. Der Kultusminiſter hat an die Kuratoren 
der Schulbezirke ein Rundſchreiben erlaſſen, in welchem es 
heißt: „Auf Grund beſtimmter mir von dem chriſtlichen 
Jugendnerein „polniſche 9. M. C. A.“ vorgetragener Fälle 
erachte ich es unbedingt nicht für angezeigt, der Schul⸗ 
jugend den Beſuch der Heime dieſer Inſtitutionen, die Be⸗ 
nutzung ihrer Einrichtungen, Turnhallen, die Teilnahme an 
den körperlichen übungen und Bewegungsſpielen für die 
Jugend, an den Sprachkurſen, Vorträgen uſw. zu erſchweren 
oder geradezu zu verbieten. Ich ſtelle lediglich die Be⸗ 
dingung, daß die Schuljugend zur polniſchen 9. M. C. A. nur 
als Teilnehmer, nicht aber als Mitglied gehören darf, 
ſowie daß die Schüler vor Erlangung der Teilhaberſchaft in 
dem gegebenen Heim der Y. M. C. A. dieſe Abſicht in der 
Schuldirektion, die beſondere Schwierigkeiten in 
dieſer Hinſicht der Schuljugend nicht machen ſoll, zu 
melden haben. Das nähere Intereſſe für die Be⸗ 
ſchäftigung der Jugend in der volniſchen Y. M. C. A., das 
tiefere Eindringen in den Geiſt und die Arbeit der 
9. M. C. A. von ſeiten der Schuldirektion und der Lehrer⸗ 
ſchaft halte ich für angezeigt und erwünſcht. Denn 
nur auf dieſe Weiſe kann man ſich ein klares und objektives 
‚ Urteil über die Tätigkeit der Organiſation verſchaffen.“ 

In klerikalen Kreiſen iſt man ſelbſtverſtändlich über dieſe 
Mißachtung der kirchlichen Autorität empört und äußert ſich 
ſogar wie der „Polak⸗Katolik mit beleidigender Gering⸗ 
ſchätzigkeit über das „Autoritätchen des Staniſlauer Arztes“ 
— der Kultusminiſter Dr. Dobrucki war nämlich früher 
Arzt in Stanijlan. 


*) J. M. C. A. = Young Men's Christian Association = Ehrit- 
licher Verein junger Männer: im Jahre 1846 in England von 
George Williams für die heranwachſende Jugend des Mittel⸗ 
andes gegründet. 


— 


Aus anderen Ländern. 


Ein liberales Preſſegeſetz in Rumänien. 


Bukareſt, 9. Juni. Der neue Juſtizminiſter, bisher Di⸗ 
rektor der Zeitung „Adeverul“, Popescu, erklärte Jour⸗ 
naliſten gegenüber, daß er innerhalb kurzer Zeit ein libe⸗ 
rales Preſſegeſetz einbringen werde, da er aus ſicherer 
Erfahrung als Journaliſt wiſſe, was die Preſſe unter der 
Zenſur zu leiden gehabt hatte. 5 


Die Slowaken wollen Deutſch lernen. 


Wie der „Slovak“ mitteilt, beabſichtigen die Slowaken 
anläßlich der bevorſtehenden Mittelſchulreform in der 
Tſchechei darauf zu dringen, daß an den flowakiſchen Mittel⸗ 
ſchulen auſtatt des Unterrichts in der franzöſi⸗ 
ſchen und engliſchen Sprache die deutſche Sprache 
eingeführt werde. Die Kenntnis der deutſchen 
Sprache ſagt das Blatt mit Recht, ſei im öffentlichen und 
im Geſchäftsleben unerläßlich. 


Unruhen in Indien. 


London, 10. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Wie aus 
Simla berichtet wird, find im Laufe der Unruhen an der 
Nordweſtgrenze Indiens ungefähr 30 bis 40 Un⸗ 
ruheſtifter getötet worden. Die Bewegung ſcheint im 
weſentlichen unterdrückt zu ſein, ſo daß ein Teil der 
britiſchen Truppen wieder zurückgezogen werden konnte. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle 5 — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 10. Juni. 
Wettervorausſage. 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Anhalten der kühlen und unbeſtändigen Witte⸗ 
rung an, desgleichen eine leichte Erhöhung der Tempe⸗ 
raturen. 


$ Eine Delegation rumäniſcher Militärärzte weilte dieſer 
Tage in Bromberg und beſichtigte unter Führung von Stadt⸗ 
rat Podoſki, als Vertreter des Stadtpräſidenten, die 
Stadt. Nach zweiſtündigem Aufenthalt ſetzten die Gäſte ihre 
Reiſe fort. 

Das Weichſelwaſſer iſt im langſamen Steigen begriffen. 
Der Waſſerſtand erreichte heute um 10 Uhr vormittags bei 
Brahemünde + 3,78, bei Thorn etwa + 1,60 Meter. 


$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde gingen 
im Laufe des geſtrigen Tages zwei beladene und ein unbe⸗ 
ladener Oderkahn ſowie zwei unbeladene Dampfer nach der 
Weichſel; nach Bromberg kamen zwei unbeladene Dampfer 
und beladene Oderkähne. 

§ Ein Scharfſchießen veranſtaltet das 62. Jufanterie⸗ 
regiment auf dem Schießplatz Jagdoͤſchütz am 11. d. M. Alle 
Zufahrtſtraßen ſind geſperrt. 

Der durch die Danziger Behörden aus Danzig aus⸗ 
gewieſene Redakteur der „Gazeta Gdanſka“, Kazimierz 
Purwin, iſt vom „Dziennik Bydgoſki“, in deſſen Verlag 
auch die genannte Danziger polniſche Zeitung erſchien, über⸗ 
nommen worden und wird nun in der Redaktion des Brom⸗ 
berger Blattes tätig ſein, nachdem die Ausweiſung Tatſache 
geworden iſt. h 

In Beſtrafte Diebe. Wegen Diebſtahls und 
Hehlerei hatten ſich die Schloſſer Julian Kufel und 
Staniſlaw Gawron ſowie der Jan Borucki, ſämtlich 
von hier, zu verantworten. Die beiden erſten Angeklagten 
ſind beſchuldigt, aus den hieſigen Eiſenbahnwerkſtätten er⸗ 
hebliche Mengen Meſſing⸗ und Kupferteile entwendet zu 
haben, während Borueki das Material gekauft haben ſoll. 
Das Urteil laute: Kufel und Borucki je zwei 
Wochen Gefängnis, Gawron zwei Tage Ge⸗ 
fängnis mit bedingter Bewährungsfriſt. — Die unver⸗ 
ehelichte Stefanie Wanat von hier iſt ebenfalls wegen 
Diebſtahls angeklagt. Sie entwendete im November vorigen 

ahres einem Wohnungsnachbarn den Geldbetrag von 60 

loty. Sie wird zu vier Wochen Gefängnis ver- 
urteilt. — Wegen eines Blumen⸗ und Gemüſedieb⸗ 
ſtahls, begangen durch Eindringen in fremde Gärten, 
wird der Arbeiter Demetrius Zadroz ny von hier zu 
zwei Wochen Gefängnis verurteilt. — Der Arbeiter 
Felix Trafalſki aus Labiſchin ſtahl mittels Einbruchs 
in den Laden eines dortigen Händlers größere Mengen 
Butter und Käſe. Er wird zu vier Monaten Ge⸗ 

fäng unis verurteilt. — Bei einem verſuchten Einbruchs⸗ 


diebſtahl überraſcht wurden die Arbeiter Anaſtaſius No⸗ 
wicki und Theodor Jarzemſki aus Fordon, als ſie 
gerade im Begriff waren, aus einer von ihnen aufgebroche⸗ 
nen Scheune im Gute Oberſtrelitz Getreide zu ſtehlen. Der 
Staatsanwalt beantragte für N., acht Monate, für J. ſechs 
Monate Gefängnis. Das Gericht verurteilte beide zu je 
ſechs Wochen Gefängnis. 

In Jugendliche vor richt. Der Schüler Bronijlam 
Zacharek aus Fordon verübte in Bromberg einen 
Straßendiebſtahl, indem er einer Paſſantin die Handtaſche 
mit Geldinhalt fortnahm. Es gelang aber bald darauf, 
den Dieb zu faſſen. Der Staatsanwalt beautragte eine 
Strafe von drei Monaten Gefängnis; das Urteil lautet 
auf einen Monat Gefängnis mit bedingter Be⸗ 
währungsfriſt. — Die Jugendlichen Tadäus Suwalſki, 
Alfred Liebenau und Joſef Kubacki, ſämtlich von 
hier, ſind wegen Diebſtahls und Beihilfe angeklagt. S. 
ſtahl 30 Zentner Gerſte und 2 Zentner Kaffee von ſeinem 
Arbeitgeber, L. und K. halfen, die geſtohlene Ware fort⸗ 
tragen. Der Staatsanwalt beantragte für S. drei Monate, 


für L. und K. je ſechs Wochen Gefängnis. Das Urteil 
lautet: Suwalſki zwei Monate, Liebenau und 
Kubacki je zwei Wochen Gefängnis. — Franz 


Szuych und Wenzel Koralewſki, 14 und 15 Jahre alt, 
führten in Prinzenthal drei Diebſtähle mittels Einſteigens 
in fremde Räume aus. Sie ſtahlen Geldbeträge, Zigaretten 
und Getränke. Beide werden zu je zwei Wochen Ge⸗ 
ängnis mit bedingter Bewährungsfriſt verurteilt. 
ußerdem werden fie einer Zwangserziehungs⸗ 
anſtalt überwieſen. 
§ Warnung vor einem Betrüger. In der Provinz läßt 
ſich von Zeit zu Zeit ein Betrüger hören, der ſich je nach Brauch 
Vertreter des „Swiat Kupiecki“ und des Verbandes der 
Kaufmannſchaft nennt. Er erhebt auch, wo es ihm gelingt, 
größere Summen im Namen dieſer Geſellſchaften. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß er noch „Vertreter anderer Firmen“ 
iſt! Alle Firmen, bei denen der Betrüger vorſprechen ſollte, 
werden erſucht, dies ſofort der Kriminalpolizei zu melden 
oder feine fofortige- Verhaftung zu veranlaſſen. Bei der 
Staatsanwaltſchaft iſt bereits Klage gegen den Betrüger 
eingereicht worden. 
* * * 


* Mogilno, 9. Juni. Dieſer Tage wurde hier eine neue 
Freiwillige Feuerwehr gegründet. Zum Komman⸗ 
danten dieſer Wehr wurde Wladyſtaw Ramiſz gewählt. 

* Nakel (Naklo), 9. Juni. Ein grauſames Ver⸗ 
brechen wurde an einer Landwirtstochter aus dem 
hieſigen Kreiſe verübt. Als das junge Mädchen von dem 
Nakeler Bahnhof ſich nach Hauſe begeben wollte, wurde ſie 
in der Nähe des Friedhofs von drei Männern angehalten 
und von dieſen der Reihe nach vergewaltigt. Schließlich 
konnte ſich die Armſte mit ihren letzten Kräften nach dem 
elterlichen Grundſtück ſchleppen, von wo aus ſofort die 
Polizei in Kenntnis geſetzt wurde. Die Nachforſchungen 
derſelben nach den drei Verbrechern waren von Erfolg ge⸗ 
krönt; denn bald konnte die Verhaftung des ſauberen Klee⸗ 
blatts erfolgen. Die Namen der Verhafteten ſind: Joſef 
Michalfki, Stanislaus Nowakowſki und Ignatz 


Chan. 

fs Rakwitz (Rakoniewice), 9. Juni. Der feit fünf 
Jahren in Silz Hauland beſtehende deutſche Unter ⸗ 
haltungsverein „Eintracht“ feierte am zweiten 
Pfingſttage ſein diesjähriges Sommerfeſt, an welchem 
auch die Deutſchen der benachbarten Dörfer teilnahmen. 
Unter Muſikbegleitung erfolgte nachmittags der gemeinſame 
Ausmarſch nach dem Feſtplatze, einer erlenbeſchatteten Wieſe. 
Begrüßungsanſprachen, Vortrag von Gedichten und Reigen⸗ 
aufführung wechſelten in harmoniſcher Folge ab. Würfel⸗ 
und Schießbuden ſorgten für Unterhaltung und dem Tanze 
wurde fleißig zugeſprochen. Wenn auch der wiederholt ein⸗ 
fallende Regen die Feſtſtimmung etwas beeinträchtigte, ſo 
werden die fröhlich verlebten Stunden doch in Erinnerung 
der Teilnehmer bleiben. — Am vergangenen Sonntag fand 
in Tarnowo, begünſtigt vom herrlichſten Wetter und 
unter reger Beteiligung der deutſchen Bevölkerung, das 
Sommervergnügen des Radfahrervereins „Adler“ 
im Jäkelſchen Garten und Saal ſtatt. Der Verein Rothen⸗ 
burg (Roſtarzewo) führte einen Sechſerreigen auf. Der 
Verein Kaxpicko erfreute durch feine turneriſchen Vorfüh⸗ 
rungen auf fahrenden Rädern und erntete allerſeits großen 
Beifall. Die Vereinspreiſe beim Preisſchießen erhielten 
fünf auswärtige Mitglieder Der Tanz hielt fait den 
größten Teil aller Teilnehmer in dem geräumigen Saal 

3 zum Morgen beiſammen. 

* Rawitſch (Rawicz), 8. Juni. Ein Motorrad⸗ 
unglück hat, wie die „Rawitſcher Ztg.“ berichtet, ſich am 
Pfingſtſonnabend nachmittags auf der Chauſſee nach Boja⸗ 
nowo unweit des Gutes „Weißer Adler“ zugetragen. Der 
Inſpektor des Dominiums Langguhle, der den Sohn ſeines 
Chefs auf dem Soziusſitze hatte, fuhr dort bei dem Verſuch, 
einem entgegenkommenden Fuhrwerk auszuweichen, in 
eine Gruppe von Perſonen hinein, warf einen 61- 
jährigen Invaliden M. aus Rawitſch, Winiary wohnhaft, 
zu Boden, wobei dieſer erhebliche Verletzungen, beſonders im 
Geſicht erlitt. Der alte Mann wurde nach hier übergeführt. 
Er liegt im Krankenhauſe, wo ſein Befinden nicht zum 
Beſten ſein ſoll. Der unglückliche Motorradfahrer und ſein 
Sozius kamen bei dem Zuſammenſtoß zu Fall, erhebliche 
Verletzungen waren jedoch nicht zu verzeichnen. 

oz 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 9. Juni. In Warſchau iſt geſtern 
ein Bauarbeiterſtreik ausgebrochen. 10000 Ar⸗ 
beit er find in den Ausſtand getreten. Die Arbeiter ver⸗ 
langen eine Lohnerhöhung von 70 Prozent. 

* Skierniewice, 9. Juni. Ein ſchweres Unwetter 
ging über den hieſigen Kreis nieder. Durch Blitzſchlag 
wurden die Landwirte Jan Sobiſzka und Felix Stro⸗ 
nin getötet. Der heftige Hagelſchlag vernichtete 
380 Morgen Roggen, 180 Morgen Weizen und 570 Morgen 
andere Halmfrüchte. Ferner kamen durch den Hagel etwa 
1200 Stück Federvieh um. Der ſtarke Sturm riß etliche 
Dächer von den Häuſern. 5 

5 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 9. Juni. Von der Weſtpreußenfahrt 
der deutſchen Preſſe. Die Teilnehmer an der Weſt⸗ 
preußenfahrt der deutſchen Preſſe trafen am Dienstag 
nachmittags um 3% Uhr in Danzig ein, wo fie vom Vorſitzen⸗ 
den der Danziger Verkehrszentrale, Studiendirektor Dr. 
Bechler, empfangen wurden. Nach einem kleinen Imbiß 
im Ratskeller wurde eine Motorbootfahrt durch den Dan⸗ 
ziger Hafen nach Zoppot unternommen, wo nach Empfang 
durch den Kurdirektor in der Weinkapelle der Tee eingenom⸗ 
men wurde. In Kraftwagen erfolgte ſodann die Weiter⸗ 
fahrt nach Oliva zur Beſichtigung des Schloßgartens und der 
Kathedrale. Abends fand ein Bierabend beim deutſchen 
Generalkonſul Freiherrn von Thermann ſtatt. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Da unſer Redaktionsmitglied, dem die Beantwortung der 
Briefkaſten⸗Aufragen obliegt, erkrankt iſt, bitten wir — gleich⸗ 
zeitig mit Rückſicht auf die beginnende Urlaubszeit — den Brief⸗ 
kaſten bis zum 1. Auguſt nicht zu benutzen. Die Schriftleitung. 


9. Juni. In 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polfki“ für den 10. Juni auf 5,9351 Zloty feite 
geſetzt. . 

Der Zloty am 9. Juni. London: Ueberweiſung 43,50 
Zürich: Ueberweiſung 58.10. Neuyork: n 11.35˙ 
Berlin: bar —.—. Ueberweiſung Warſchau 47,01—47,21, Ueberw. 
Poſen 47,09—47,20, Ueberw. Kattowitz 46,975— 47,175, Riga: Ueber⸗ 
weiſung 64.00, Mailand: Ueberweiſung 202, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 377,25, Wien: Ueberweisung 79,10, Bukaveſt: —.— 
Tzernowitz: Ueberweiſung —-, Danzig: Ueberweiſung 
57,51—57,65, bar 56,58. 

Warſchauer Börſe vom 9. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —.—, ——, —,—, Budapeſt —.— Oslo —,—, Holland 
358,35, 359,25, 357,45, Kopenhagen 239,20, 239,80, 238,60, London 13,44¼, 
43,55, 43,34, Neuyork 8,93, 8,95, 8,91, Paris —,—, 35,09 34,91, Prag 26,50, 
26,56, 26,44, Riga —,—. Schweiz 172,02, 172,45, 171,59, Stockholm 
—,—. Wien 125,85, 126,16 125.54, Italien 49,50, 49,62, 49,38, 

Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börſe vom 
Danziger Gulden wurden notiert: Devisen: 
London 25.06 ¼ Gd. Neugork, Gd. Berlin 192,172 Gd., 122,478 Br., 
Warſchau 57,51 Gd., 5765 Br. — Noten: London —— Gd. 
—.—. Br., Neunork 5,1420 5,1550, Gd. Br., Berlin ‚— Gd. — Br., 
Holländ. 100 Gld. —.— Gd. —,— Br., Polen 57,58 Gd., 57,72 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offis. ür drahtloſe ab. In Reichsmark In Reichsmark 
ois ant Su Be — — 9. Juni 8. Juni 
füge Nr Geld Brief | Geld Brief 
— [Guenos-Aires 1 Pef. 1.788 | 1.792 | 1.700 1.784 
— Kanada . . 1 Dollar] 4.215 | 2.223 4.215 4.223 
5.85% Japan ... . 1 Yen.] 1.958 | 1,962 1958 | 1. . 
— Konſtantin 1 trk. Pfd. 2203 2.202 2.208 2.212 
4.5% London 1 Pfd. Sterl.| 20.476 | 20.516 | 20.478 | 20.518 
4% Neuyork . . 1 Dollar] 4.216 | 4224 | 4216 | 4,224 
— [RNiode Janeiro! Milr.] 0,4965 | 0,4985 | 0.4973 | 0,4983 
— [Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.236 4.244 4.238 4.244 
3.5% | Amſterdam . 100 Fl.] 168,90 | 169,24 | 168,90 | 169.24 
Watt 5.624 5.636 5.594 5.506 
5,5%, Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58,57 58,69 58,57 58.69 
5.5% [Danzig . . 100 Guid.| 81.75 | 81.86 | 81.70 | 81.86 
2 % [Helſingfors 100 fi. M. 10.614 | 10,634 | 10.814 | 10.634 
2% [Italien .. . 100 Lira] 23.30 23.34 23.31 23.36 
7°/,| Sugoilavien 100 Din. 7.412 | 7.425 | 7412 | 7.425 
5 % Kopenhagen 100 Kr. 112,76 | 112,98 | 112,75 | 112.97 
8 % | Lifjabon . 100 Elsc.] 20.67 20,71 20.64 20.71 
4.5 % [ Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 109.14 | 109.36 | 109.11 u 
5% Paris. . . 100 Fre. 16.51 16,55 | 16,51 1 


10% Sofia . . 100 Leva 3.047 3.053 | 3.047 | 3.053 


5% [Spanien f | „73.09 65 | 72,79 
2% Stockholm .100 Ar. | 112. 113.08 | 112.86 | 113.08 
8% Wien 100 Kr.] 59,335 | 59,455 | 59,325 | 59,455 
6 / Budapeſt.. Venadö] 73.47 | 73.61 | 7351 | 78.65 
8 % 1Marihau . . 100 31.1 47.10 — 47.10 — 
r re N zei — 
Züricher Börſe vom 9. Juni. Amtlich.) Warſchau 58,10, 


Neuyort 5,20, London 25,25), aris 10,36, Wien 73.17¼ 
Prag 15,40, Italien 2871 ¼ Belgien 92525525 ‚Budapeft 90,63, 


Se ; 
Kopenhagen 138,95 Stockholm 139,10, Spanien 89,80, Buen 
Aires 2.20, Tokio 2,41, Bukareſt 3,10, Athen 6,91 Berlin 123,18, 
Belgrad 9,13'/., Konſtantinopel 2.71½ 

Die Bank Polifi_ zahlt heute für: 1 Dollar, gr. eine 
8,88 31, do. kl. Scheine 8,87 31. 1 Pfd. eine 
VV 

N . B anziger Gulden 1 u err. 

Schilling 125,29 Zt., liche Krone 26.39 Ztoty. 


Aktienmarkt. 


Poſeuer Börſe vom 9. Inni. Wertpapiere und Obli- 


gationen: Sproz. dol. liſtn Pozu. Ziem. Kredyt. 91,50. Gproz. 


lifty zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 24,40 —24,35.— Bankaktien: 
Polfki Bank Handl., Poznan (1000 M.) 150. — Induſtrie⸗ 
aktien: Goplana (10 31.) 13—12. Unja (12 Zt.) 20,50. Tendenz: 


ſchwach. 
Produktenmarkt. 


Getreide. Kattowitz, 8. Juni. Exportweizen 59-61, In⸗ 
landsweizen 56—59,25, Exportroggen 56—58,75, Inlandsroggen 52 
bis 54,50, Exporthafer 50—52,50, Inlandshafer 45—48, Exportgerſte 
45—48, Inlandsgerſte 45—48, Leinkuchen 46—47, Weizenkleie 90,25 
bis 31,25, Roggenkleie 34—35. Tendenz: ruhig. 

Getreide. Warſchau, 8. Juni. Notiert wurden für 100 Kg. 
fr. Verladeſtation, in Klammern fr. Warſchau: . 
51—52 (58,50), aer aus Fernſtationen 59, aus Nah⸗ 
ſtationen 60, auſtraliſcher (fr. Dirſchauſ 58,50, Hafer 45, Braugerſte 
48, Grützgerſte 46. 


Getreide. Danzig, 8. Juni. Getreidefrachten nach Ant⸗ 


werpen 73—79, Dünkirchen 8—8,3, Rotterdam 7,6—7,9, Reval 7,9 


bis 8, Helſingfors 8—8,3, Riga 7,6, Libau 7—7,3, däniſche Häfen 7,6 
bis 8,6, ſchwediſche 7,3—8, nach London 8,3—8,6. Amtliche Notierun⸗ 
gen unverändert, Zufuhr nach Danzig: Gerſte 30, Hülſenfrüchte 55. 


Berliner Produktenbericht vom 9. Juni. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Soldmark. Weizen 
märk. —-, Juli 302,5, — Sept. 277, — Ott. 277,5—278, Tendenz 


matter. en märk. —.— —, i 287,5 —,—, Sept. 


37,50—39,50. Roggenmehl 38.25. Weizenkleie 15,50 — 15,75. 
„C 
Heine Speiſeer 27-30, 

Ackerbohnen 21—23. W 


0 ) A} 
350, Antimon (Regulus) 100-105, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
900 fein 78,507.50. 5 = 
Viehmarkt. 


Vieh und Fleiſch. Warſchau, 8. Junk. Auf dem hieſigen 
Schweinemarkt herrſchte feitere Tendenz. Gezahlt wurde für 1 K. 
Lebendgewicht bis zu 190 Kg. 2,35— 2,55, über 130 Kg. 255—2,70. 
Zufuhr 650 Stück. 

Fleiſch. Wilna, 8. Juni. Marktpreiſe pro Kg. im Klein⸗ 
verkauf: Rindfleiſch 2,70—2,90, Kalbfleiſch 1,80—2, Hammelfleiſch 
2,50—2,60, Schweinefleiſch 2—3,20, Schabefleiſch 3,40—3,50, friſcher 
Schinken 3—3,20, geräuchert 3,80—4, Inlandsſpeck 1. Sorte 44,20, 
2. Sorte 3,50—3,80, Schweineſchmalz 4,50—4,80, Schmer 3,80—4. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 9, Yen in 
Krakau — 1,84 (2,02), Zawichoſt + 1,67 (1,66), Warſchau + 1, 


Montau . — 11,12), Piekel + 1,02 1.02, Dirihau + 9.82 (0,85, 
Einlage + 2.44 (2.26), Schiewenhorſt + 2,60 2,50) Meter. Die 
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Ruder -Verband posen -Pommerellen 


ö Sonntag, den 19. Juni 1927, nachm. 23° Uhr auf dem Holzhafen in Brahnau 


Tribünenkarten zu 5.—, 3.— und 2.— zf sowie Schülerkarten zu 2 und 1 21 bei: A. Dittmann, 
Wilhelmstr. 16, Ernst Mix, Danzigersir. 165, W. Ramisch, Danzigersfr. 5, Gebr. Neitzke, Theaterplatz 


MILITÄR-ZKONZERT 


eee eee eee eee eee ee 


— u f : TREE; 
: ſſene Slellen Suche für meinen Sohn eine ® 5 len Mobl. zimmer 


b E Zweiſitzer, Marke „Apollo“, 
Geſucht zum 1. Septb, 8 ene en * ui mee ie 6. möbl. Zimmer mit 
Hauslehrer(in) 0 Eventuell nehme ich 1 delle. 
1 40 c un 7 Motorrad in Zahlung. . a0 neh 
t 


Tüchtiger, branchekundiger 


m 
Palniſch Bedingung,] fur techniſches Geſchäft zum baldigen Antritt 


Zune 9 m SH. Deutſches Gymnaſium in Lodz. n Guſtav Hoffmann, vorm. Scheerſchmidt & Hoffmann, Bydgoszez, Gut möbliertes Zimmer 
auch ehr geſucht. Offerten unt. Angabe d. Bedingungen g ori Dworcowa 57a, Seleton 140 ee m. jeparatem 595 


zu richten an 8, Drewing, tod, M v. 15. 6. zu vermieten. 
48 Zu verkaufen: 
— — — — er 


Nybienier p. Aiistowo| an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. eee e g 5 Piotra Skargi 9, Il. 4243 
1 Planſichter zu Wetzig“, 4-teilig 
2 u. 


Bow; Gnieand. 7750 u nnn nnn nnn N 
BE rg Barhtungen: 


Frau Mendnrff, Lichtbild erwünicht. Angebote unter E. 7702 


d Gelubt ue Mechanitker⸗ it räufein 
Schulhabres, 1.9.4927 Lehrſtelle iſt frei ae ant a Jahren e Kontorfräulein 


Offert bitt ter (au Altmaid oder f 5 2 2 21 

Aube faz S8 2 Geld. 2.2 ke), Die Tarhen und Mechanik, . J, Parte geen 1 Planſichter „Wetzig“, 2⸗teilig wanne meine 
Fo re plätten kann und mit ſucht Stellung. 75 £ 600 Morg. große Pacht 
rl to Dir auhführung: allen im Sandhaushalt| Chlehowski, S8 . 16 21 1300.— mit voller Ernte, leben⸗ 
) ird tu Hie gendes vorkommenden Arbeit. pow Szubin 4218 ſtehend, mit unterem Antrieb. dem u. totem Inventar 
ee J. 2, Kind. kandwirlſchaftliche vertraut ift, von ſoforf Dieſelben können noch 14 Tage lang im Betriebe befichtigt werden. familienhalber ſof. ab⸗ 
N und 7½ J. alt. zugeben. 4250 


äheres erteilt 


; Bubgusacn, Nalazet, Chrobr ego 13 
Lund wirtſchaft 


in Größe von 100 bis 
200 Morgen u. darüber 
zu pachten geſucht. 
Ausführliche Angebote 


eben waggon- mit Pachtpreis u, Art» 
8 weise *. in gebe des eventuell zu 
kleineren Mengen bernehmend. Inven⸗ 


geſucht. Oeſtreich, 2 
Bild, Jeugn. u. Gehalts] Rechnungs⸗ Hanse le für äußerſt Nähere Auskunft erteil 

N a ü alles. d. Yettung. |Guftav Hoffmann, vorm. Scheerſchmidt & 
aniprliche erbeten an bei Danzig Drive. tüchtigen, gelernten u. ots Dworcowa 57a, Telefon 1940, 


5 ihrerin unges, anſtändiges 
E nde der 3 und RT mengen 
ühlanl 
Suche zum 1. Juli zum 1. Juli d. Js. ge⸗ “ dig in der Aufforitung, v. 15. 6. er. od, pät. als Küb an age . 
tüchtigen 7820 fucht. Offerten erbitte zur Beihilfe der Köchin. Dürchforſtung u. Ein⸗ Bolontärin m. 4000 Kal. Leiſtung, noch in Betrieb 
„ich aufs Beite empfehl. Gefl. Angebote unter ollfrei, da anzig ſteht. Sehr ge⸗ 
Frau Hella von Beth⸗ kann. Geil. Ange nt. A. 7808 a. d. Geſch. d. Z. 085 für Mioſtereſen. Preis H. 6. 1800 


uche per ſofort 
fleißiges, ſauberes 


9 
ente derte, g Förſter une: 
bow. Kopno, Poznan. katholischer Keligiom, f en 48 Jahre alt, ſelbſtän⸗ erl. hat, ſucht Stellung 
- Im. 5 l Gelegenheit feine Kücheſſchlägen, in Laub⸗ od. s 1 zu ſehen, 
Rechnungs⸗ ee ee zu erlernen. Angeb. an Nadelhölzern, welchen ineinem größ. Betriebe. ganz gunstig zu verkaufen: 
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führer Geſchäftsſtelle der Dt. 


Rundſchau zur Weiter⸗ 


der beide Landesſprach. [heft mann⸗gollme Empfehlung der Ober · ab Danzig. Angeb. unt. K. 8 an Fil. ; 
beberticht und die def. = ne en FOND föriterei” M. 7841 an Dt. Nun dſchau, 5. Schmidt, Danzig, ab d e a d eich. d. . 
verwaltung mit über⸗ ngere (Mühle) 7914 die Geſchſt. d. Zeitung. 7917 Holzmarkt 22. Kruczyfski i Ska 11 
N Kontoriſtin powiat Wyrzysk. Suche zum 1. Juli 5 Land wirtſchaftliche 
chreiber, Plawin, Suche v. Jof. od. pat. 1927 Stellung als ee Maſchinen⸗ 
N runwaldzka 
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vertr. verh., 36 J. alt, d. 2891 d. d. G. d. Ztg. erb. 
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d. Zt fekt d Geb I dij ch enſton, " Berpft, 1 5 ‚gröberes en 
d. Ztg. pere eutſch und Gebr. Landwirt, ep., poln. u. diſch. Sprache in welch. gro ger finden Schüler 3.1.9. bei nehmen verp 
Tü dic Aang [ediger|poln., ver jofort gefucht, |deuticher Nationalität, mächtig, 15 Jahre im regelbarer ange zu taufen geſucht, Angebote mit Preis- f Frl. Echwarz. ktrantheitsbalber von 
Herbert Matthes, 26 Jahre alt, in größ. Fach dens Gute Zeug⸗ ſich Fräulein, 20 J. alt. angabe unter H. 7930 an die Geſchäfts⸗ Ehrobrego ??, 1 Treppe ſofort meine 
loſſer 3 4253 um 3 e A en 55 + A ſichaft be in der * ſtelle dieſer Zeitung. SR 
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gFSRRRNUNNURNRUBRERLNLEDNEENSERNNNNeT 


Bandſäge 


nassen, 


— 4 


— 


Schleinitzſtraße) e ü ts 
der die Führung eines Retuſche⸗ BE Stellung D. 4210 a. d. G. d. Z. 0 — N 7 6 ſch f 8 
Dieielmotors ü erneh⸗ etuſche⸗ äulei als Erſter Od Unverheir. komm Taſcheng. erw. Klavier 108 aer eh ee Wohnungen 5 in 
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Sdanska 13. 9 zahlung, Offerten an Geſchäſtsſt. diel. Zeitg. ſofort zu verkaufen 
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' 85 5 5 5 ützt Nr. 54.357. 
Lehrling e de sone menge feangöfh, Allach r 


‚451 

ür äckerel Be⸗ b aſchiniſt. 150.700 Mrg. zu pacht. Tide . 

ee Be oder Meiſter zu ſofort od. kauf. gejucht. Offert. mit ſämtlich Zubeb. au rasver i tun 

Beifügung des Lebens: Bi oder ſpäter. Suchender Grundtie, Byögoszez, verkaufen. e in h * 

laufes wenden an Ju hat nur leitende Stellg. ul. Sniadeckich 33, Ecke 10 J. 1 5 k hund: ch verpachte Wiesen: 

N. O. Kant. Rumja ) ig in Pi- bekleidet u. war lange Dworcowa. 7881 | tobZenica, p. Wyrzysk. N) | 5 . zur Probſtei Strzelewo gehörig 4255 
! i ahre als Leiter einer Megen Abwande⸗ Wieſen von Strzelewo und zwar Nr. 25, 


pow. Wei herowo. DEN. ) g 1 5 0 
FF 1 1 . größ. Milchkonſerven⸗ i | f 26 und 27 zugeteilt zum Gute Kamieniec, 
Jun Joſoriſg. Antrift Fabrik tätig. Gefl. Ange“ dung werkauſe oder Kugelrd ter. Wieſen Krusten und Arussnniec elles in 


rt. u. ü 
Er en verlangt 1252] an d. Geſchäftoſt l „ unter R. 7871 an die „ 


Montag, den 13. Juni, vorm. 117 Uhr 


im Strzelewo'er Krug ſtatt. 
Die Gutsverwaltung. 


Kenner⸗bebrling tot bote unt P. 787 den die ve nge en | 5 
P. an die 5 * Verkgufe wegen Neu: \ Parzellen à 2 Morgen, zuſammen 195 Mrg. 
bg a 125 8 r. Aller⸗Geſchſt. d. Ztg. erbeten. Mühlen: Anſchaffung folgende ’ Die Verſteigerung findet am Freitag, 5. 
1 Jahr., ö gebrauchte, aber gut 17. d. Bits. im Gaſtdauſe des Herrn 


n. 
458 710 f | 
. bein. Pech geiuer, Suche zu ſoßort oder Nein kin ein ers f i 
: B haltene: Beutler in Kruszynier, um 12 Uhr ſtatt. 
rewe. lich 7 vertr. m. landwirtich. grund 1 Kugelröſter (cg. 75 kg) 50 m Spur. Gefl. Näheres zu ben bei mir in an c 


Jagiellonska Nr. Cha ; Buchführ 1 it Si Off . 2 
Jagtellensta Nr. 64. 147 g., Kranken⸗ Füllung mit Sieb und Off. unt. W. 7893 an oder auf dem Gute Ramieniec, 
Nr Amtsſachen, mit gusgedehnt. Kund-| Handbetrieb, die Geſchäftsſt. d. Ztg. Die Wieſen ſind e und mit 


Lehrling Ar N u ei Ä : j 
\ A gelernter Mechaniker, beider Landesiprachen |Ichaft an einen evangel. 1 Kugelröſter(ca. 150 ke) —50 Zentner |6 f 0 
m. guter Schulbildung Meldungen mit Jeug- vertraut mitiämtlichen/ in Wort u. Schr, mächt. | Müller, Erford. Aapıt| Füllung ohne Gieb 66 in 10 el n befinden ſich alle in 
e Rubahti; e Aae Lee aer 2 5 e e , F. a . c 1. O Herten unter d. 7918 Rartoſſe A 8 
. AM ! 0 4 - unt. G. ſpäter Stellung. \ 23 an d. Geſchſt. Offerten unter A. 7 u verkaufen. Gutspächter 2 
Ve Weſßet ew. © Mliloitems bei Byiota. 4210 u. 5. G. b. J. erb- . G. 70 u. W. f. d. 8. deter Zeitung erbeten. la, d. Geſchſt. d. 848. erb. en »Garſtia, tutowiet. Per ve Dee Wen 


| 


